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MilitarkaMnett
In Rumänien T

Ausschaltung des SchcinparlamrntS .

Bukarest , 26 . Mai . „ Adcverul " fast die poli -
tifche Lage in dem Cape zusammen , datz eine

Konzentrationsregierung auf brei¬
ter Basis unter Marschall Averescu bevor¬
stehe . Das Blatt nennt bereits verschiedene Namen
von Mitgliedern dieses Kabinetts , darunter Ar¬

get oianu als Nutzem»» inister und Marschall
P r e 3 a n als Kriegsminister . Diese Angaben
sind jedoch noch nicht endgiiltig . DaS im Dezember
gewählte Parlament soll im Herbst aufgelöst wer -
dcn und bis dahin nicht mehr zusammcntreten .
ein der Zwischenzeit soll auf Grund von Dekreten
regiert werden . DaS Blatt deutet auch , ohne Ein¬
zelheiten mitzuteilen , die Möglichkeit einer Vcr -

sassungöändernng an . Mit Rücksicht auf die der¬
zeitige Anwesenheit dcS Bürgermeisters von Paris
in Bukarest rechnet man damit , dass die offizielle
Bekanntgabe des Bestehens einer Krise erst um

Dienstag erfolgen wird .

Deutschlands Umrüstungen
Puris , 26 . Mai . Ha Vas meldet aus

Washington , das ? Deutschland in den Bereinigten |
Staaten vom Jahresbeginn bis Ende April insge¬
samt 168 Flugzrugmotorrn gekauft hat . Im ver¬

gangene » Jahre betrug die Zahl der gekauften
Motoren 47 . Seit Jänner laufende »« Jahres be¬

trägt die Höhe dieser Einkäufe 1,166 . 412 Dollar .

Frau Leger und Kind freigelassen
Wie der Londoner „ Dail » ) Herald " berichtet ,

sind nun die Gefangene »» Nuinmer 57 und 58 deS

Konzentrationslagers in Rotzlau ( Anhalt ) . Frau
Seger und das neungehnmonatige Töchterchen des

Genosse »» Gerhart Seger , in die gleichgeschaltete
„Freiheit " des Dritte »» Reiches entlassen »vordcn .
Seit dem 18 . Jänner , also mehr als vier Mo¬

nate , hat diese Gefangenschaft gedauert , durch die

Seger geztvnngen Ivcrdcn sollte , sich den braunen

Bestie »» tvicder zur Bcrfiigung z»> stellen , aus deren
Gewalt ihm die Flucht gelungen ist . Selbstver¬

ständlich lvärc die Freilassung auch jetzt nicht er¬

folgt , » venn nicht die Veröffentlichung über di »

freche Anschwindelung des Earl of Listotvell durch
die Oberbonzen in Berlin »ind seine Feststellung ,
datz Frau Seger und Kind nach wie vor gefangen
waren , ii » der ganzen Kulturwelt die stärkste Ein -

pörung gegen daö Schandreich der Hitlerbande er¬

zeugt hätte .

Hitler - Propaganda In Stidtlrol

Zu der kürzlich gemeldete »» Verhaftung und

Deportierung von Hitleragcnten ii » Südtirol er -

suhren »vir aus dem Reich :

» Im Zusammenhang mit den » Deutsch !

Polnische » Vertrag »vurde die bisherige inten¬

sive Hitlcrpropaganda im Korridor , in West -

prensien und Oberschlesien abgestoppt .

Rach längeren » Schwanken entschlos ? man

sich innerhalb der Partei die freigewordenrn

Agenten und die beträchtliche »» Geldmittel in

Südtirol einzuseben , nm Italien für den

Dolchstos ? voi » Wien zu strafen und zugleich

einen Trumpf in die Hand zu bekommen , den

Mussolini »nit Nachgiebigkeit in Oesterreich zu

bezahlen bereit ist . — Ein kleiner Teil soll in

Siebenbiirgci » und im Banat eingesetzt werden ,

nm Ungarn » nd Rumänien unter Druck zu

nehme » » . "

Eine Nachprüfung dieser Meldung ergab

tatsächlich das zielbewutzte Arbeiten der Propa¬

ganda in Südtirol , Ivomit Hitler gleichzeitig den

ihm von nationaler Seite seit Jahren vorge¬

worfenen Verrat an Südtirol ausmerzcn will .

Kiener Vormarch Ihn Zands

Kairo , 26 . Mai . Wie aus Djcdda gemeldet

wird , hat der Oberbefehlshaber der . Sandistischen
Truppen Emir Feisal den Befehl zum Vormarsch

auf die jemenitische Hauptstadt Sanca gegeben .
Tie Bergbefestigungen der Jemeniten wurden be¬

reits angegriffen .

Freisewerkschaftlicher
Wahlsieg bei Mannesmann

Der grobe Jieil
Die Beratungen , die der Völkcrbtindrat

über die Saarfrage pflegt , finden hiuier vor

schlossenen Türen statt . Man hat gehört , das ;
der Bericht , den der Völkerblurdkominifsar Knor .

Niederlage der völkischen Gewerkschaften

K » » notau , 26 . Mai . ( Eigenbericht . ) Heute fand in den Mannesmann - Wer¬

ken die Reunmhl des Betriebsansschufsrs statt . Die Vertreter der nationalistischen Br -

kriebSorganisation , der auch die frühere »» . Hakeukreuzler angehören , hatte den Wahlkampf in der

wüstesten Weise und unter Anwendung jeder erdrnklichrn Gehässigkeit geführt . Damit den

Völkischen ja keine Stimme verloren gehe , kandidierten sie diesmal auf einer gemeinsamen Liste .

DaS Wahlrrgeb » » is hat dir Hoffnungen der nationalistischen Gewerkschafter allerdings

stark enttäuscht . Der Jntrrnationale Metallartriterverband erhielt 850 Stimmen und 7 Man¬

date ; bei den letzten Wahlen hatte er 760 Stimmen und 6 Mandate erhalten . Dir nationa¬

listische Betriebsorganisation erhielt 760 Stimmen und 4 Mandate gegen 776 Stimmen

und 5 Mandaten , die dir Völkischen früher zusammen hatten . Sie verlieren also gegen früher

234 Stimmen und 1 Mandat . Der tschechische Metallarbeitervrrband erhielt 54 Stimme » » und

kein Mandat . Insgesamt wurden also bei Mannesmann 804 sozialdemokratische Stimmen

gegen 545 Razistimmen abgegeben .

Die freie Gewerkschaft hat diesen Erfolg in schwerster Zeit errungen . Sir kann ans ihn

stolz sei ». Er beweist , datz unsere Sache gut steht . Zuversicht und sozialistisches Selbstbrwutzt -

sein haben den Sieg erringen helfrn . DaS Beispiel der Mannesmann - Arbeiter mutz alle So¬

zialdemokraten anfeueru .

der Vorsitzende der Saarkommission erstattet hat .
die Aussichten für das Zustandekomiiirn einer

Vereinbarung über den Zeitpunkt und die Moda .

litäten der Abstiu »innng zunichte gemacht bat .

Konnte mai » bisher noch in » Zweifel sein , ob der

Völkerbundrat sich nicht doch von den gewiegten

Agitatoren ans Goebbels Ministerium düpieren

lassen wird , so sind diese Zweifel nach der frei¬

tägigen Rede des französischen Anstennnnislere -

nicht mehr berechtigt . Barthou wies darauf hin ,

datz vor kurzen » Max Braun , der Führer der

saarländischen Sozialdemokratie in München von

Hitlcrlenten sinnbildlich an einen Baum gehängt
tvorden sei und stellte fest , datz Frankreich diesen

Mann und seine Gesinnungsgenossen unter kei¬

nen Umständen den Repressalien des Dritten

Reiches prcisgcgcben werde . Frankreich genüge
nicht die feierliche Versicherung Deutschlands ,
datz es die Freiheit der Abstimmung garantieren
werde . Eino Festsetzung dcS AbstimmungSter -
mins ohne einwandfreie Garantien sür die ' Ab-

stimnmng selbst und die persönliche Sicherheit

der Wähler nach der Abstimmung komme sür

Frankreich nicht in Frage .

Genf , 26 . Mai . Zu Beginn der nächsten

Woche tverden ii » Gens wichtige politische Bera¬

tungen beginnen . DaS Präsidium der All¬

gemeinen A b vü stu n g s k o n f e r e n z

tritt am Montag . 28 . Mai , nachmittags zu -

sannnen , und am nächsten Tage wird nach langer

Pause wiederum der HauptauSschutz der Allgc -
»neinen Abrüstungskonferenz tagen . — Ter

BölkerbundSrat tritt am 80 . Mai zu

einer auhcrordentlichen Tagung zusammen . A» n

gleichen Tage findet die Eröffnung der 25 . Ses -

sioi » der Ständigen Mandatskommis¬
sion statt . Autzerdem wird am 1. Juni der

BerwaltungSrat dcS Internatio¬

nalen Arbeitsamtes seine Bera¬

tungen beginnen und die 18 . Tagung der . In¬

ternationale » » Arbeitskonferenz
Ivird am 4. Juni ihren Anfang nehmen .

„ Wie kommen , Adolf , wir kommen ! “

„ Deutschland erwache I “

Vollbetrieb tu Genf
Völkerbundrat und Abrüstungskonferenz tagen

Die Beratungen bezüglich des Abrüstungs¬

problems werden Montag beginnen . Sic sollen

zunächst die Ergebnisse der ergänzende » » und pa¬
rallele »» Verhandlungen der Kabinette Italiens ,
Frankreichs , Englands und Deutschlands mit dem

Präsidium der Allgemeinen Abrüstungslonferenz
bringen . Die tatsächliche Lage auf der Allgemei¬
ne »» Abrüstungskonferenz Ivird bereits die erste

Sitzung des Präsidiums am Montag dartun , wo

der Vorsitzende Henderson über die Situation

sprechen wird . Im HauptauSschutz wird dagegen ,
wie erwartet wird , die Richtung «»»gedeutet wer¬

den , in welcher die weiteren Beratungen über die

Abrüstung vor sich gehen werden . Blau nimmt

an , das ; Henderson den » Hauptauöschnssc Vor¬

schläge über die weiteren Arbeiten gleich nach der

Sitzung deS Präsidiums unterbreite »» wird . ES

heitzt , datz die französische Delegation den An¬

trag einzubringcn beabsichtigt . der Völker -

b u n d s r a t möge mit der Leitung der weite¬

ren Geschicke der MriistungSarbeiten betraut wer¬

den , wen » » i>» den ersten Sitzungei » des Haupt -

auSschuffeS nickst klar zum Ausdruck komme » »

Wird , tvas von diesen Bcratungc » » zu crtvaricn ist .
Der BölkerbundSrat ist berufen , in

seiner außerordentlichen Tagung über folgende
drei Probleme zu entscheiden .

1. Den Konflikt Boliviens u»»d Paraguays
über das Chaco - Gebiet .

2. Die Vorbereitung für das Plebiszit im

Saargebiete .
8. Der Streitfall zwischei » Ungarn und

Jugoflawien in Angelegenheit der Grenzzwischen¬
fälle .

Die lürkei
In der französischen Front

Paris , 26 . Mai . Der in Paris weileitdc

türkische Autzcnniinister Tewfil R u d s ch i Bey ,

hatte Samötag mit dem Minister deö Aeutzcrci »

Barthou und hierauf mit dem Ministerpräfiden -
tei » Doumergne eine Unterredung . Die Bespre¬

chungen trugen einen herzlichen Charakter . Mit

Barthou besprach der türkische Autzenministcr die

Diese klaren Worte bedeuten , datz Hitler

die Schlacht um die Saar vorliin

fig verloren hat . Die von Frankreich ge

forderten Garantien will und kam » er »»icht vir

ten . Vor kurzem hat er öffentlich erklären lassen ,
datz die deutsche Regierung die Gegner der - An¬

schlusses an Hitlerdeutschland nicht als Hochver¬
räter behandeln werde , datz sie aber selbstver¬

ständlich nicht berechtigte Strasmatznahmen „ der

Bevölkerung selbst " verhindern könne und »volle .

Das wäre nur die folgerichtige Fortsetzung und

Krönung der Propaganda , die die Hitlcrleute
jetzt in » Saargebiet betreiben : sie schwören Rache

und Tod jedem Demokraten . Sie stellen die

ganze Saarbcvölkerung unter eine »» Terror , dem

die naziverseuchte saarländische Polizei nicht
steuern konnte und wollte . Sie drohen vor allem

den Sozialdeniokratcn , die den Mut habe » , sür

eine Vertagung der Abstimmung cinzntreten . nn

unterbrochen mit der Abrechnung und ihre Wut

wird um so grötzer , als sich weite Kreise der

katholischen Bevölkerung , ja auch völkisch einge¬
stellte Gruppen der Saarländer dem An¬

trag der Sozialdemokraten anschlietzcn . Tie

Saarländer wollen , datz sic über ihre staatlictie

Zugehörigkeit ohne Druck entscheiden können . Sic

wollen , datz sic nicht entscheiden niiissen zlvischen
Frankreich und einem Deutschland , das ein Reich
der Sklaverei ist . Solange Hitler in Deutsch¬

land regiert , habe »» die Saarländer , die ihre

Freiheit lieben , nur die Möglichkeit , sich sür

Frankreich zu entscheiden . Die Saarländer snh -

len sich aber dem deutschen Volke zugehörig . Sie

wollen in ihrer überwiegenden Mehrheit zu

Deutschland . Aber nicht zu einem Deutschland ,
in dem sie Knechte und Füllmaterial für die Kon -

zelrtrationslagcr der Hunnen wären . Die For¬

derung der saarländischen Sozialdemokratie nach

einer Vertagung des Plebiszits ist eine wahrhaft

nationale Forderung : sie >vill einem deutschen

Volksteil Freiheit nnd Kultur bewahren . Indem
sich Frankreich hinter die Träger dieser Forde¬

rung stellt , setzt cs eine Tat , die die demokrati¬

schen Kräfte in Europa mit neuer Hoffnung

erfüllt . Es sind nicht französische Interessen , die

Barthou vertritt , wem » er Max Braun und seine

allgcmcinecuropäischeLäge, besondc' rs ' jcnc "in sMitkämpfer verteidigtes sind die grotzen Inter -

Mittcl - u. Osteuropa . Den Hauptgegenstand der

UiUerredung ■ bildete der Balkanpakt . Tewfik

Rrkschdi Bey betonte hiebei , datz die am 17 . April

veröffentlichte französische Rote , welche sich scharf

gegen die Legalisierung der Aufrüstung Deutsch ¬

lands , welche entgegen de>» BertragSvcrpflichtun -
gcn dnrchgeführt wird , auSgcsprochei » hat , auf
dein Balkan einen sehr günstigen Widerhall ge¬
funden hat .

! essen der europäischen Demokratie und der Kul¬

tur , also die wahren Interessen des deutschen

Volkes , für die Frankreich seine Stimme erhebt .

Noch nie hat , seit dem Weltkriege , ein vor -

| antwortlicher Staatsmann so über ein anderes

j Land gesprochen wie Barthou über Deutschland ,
i Dem Deutschland von heute glaubt die Welt auch

j dic feierlichsten Versicherungen nicht . Jetzt seht
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Eduard Benes Zu seinem fünfzigsten Geburtstage
>i

u.

Benei vor dem Mikrophon

Bcneä in Genf . Außenminister Dr . Eduard

daS zuerst besprochene , ist eine Biographie des
Außenministers , die einen der jüngeren tschechischen
Historiker , Jaroslav P a p o u s ck . zum Verfasser
hat . CS handelt sich hier nm eine wissenschaftliche
Biographie Bcnes ' S, eine sorgfältige Arbeit , von
der man ebenso wie von den : Sammelwerk sagen
kann , daß cS ohne Byzantinismus geschrieben isi
und der Persönlichkeit dcö Aussenministers gerecht
zu werden versucht .

Die deutsche Sozialdemotratie hat sich in den
ersten Jahren de « Bestehens der Tfchechoslowaki»
scheu Republik oft im Gegensatz zu BcneS und sei «
ner Außenpolitik befunden . Seit dem Jahre 1929 »
da die deutsche Sozialdemokratie in der Regierung
der Tschechoslowakei vertreten ist , hat sich das Ber -
hältnis unserer Partei zu Vene ? - wesentlich gebes¬
sert . Durch die Entwicklung der Ereignisse in

Anläßlich deS siinfzigsten Geburtstages des
AutzenminiftcrS find mehrere Bücher erschienen ,
von denen >vir zwei hier verzeichnen wollen . Das
eine i ft ein S a m m e l tu e r t , das sich betitelt
. ,50 lot Edvarda Beneäc “ und von der Tschecho¬
slowakischen Lcgionärgemeinde hcrauSgegcbcn
wurde . Er enthält Acutzerungcn von Bcneö

Malypetr für die Demokratie

Die außenpolitische Situation Frankreichs
bat sich allerdings in den letzten Monaten ge¬
wandelt . Frankreich hat cs verstanden , die ge -
jährliche Isolierung zu durchbrechen , in die c &

nach der Machtübernahme - Hitlers geraten war .
Noch bevor sich herausgestellt hatte , daß Hitler
die Schlacht um die Saar verloren hat , hatte er
die um den Balkan verloren . Die An¬

näherungsversuche an Jugoslawien sind erfolg ,
los geblieben : Barthou konnte fcststellen , daß
sich Jugoslawien zu Frankreich bekennt . Ja , auch
der llmstnrz in Bulgarien engt das Exerzier¬
feld der hitleriscken Außenpolitik ein . Zum Pro¬

gramm der neuen Diktaturrcgierung in Bulga -
rien gehört cs , die italienische Orientierung deS
Landes zugunsten einer jugoslawisch - französi¬
schen aufzngeben . Die Freundschaft Polen -
Deutschland hat zudem eine arge Trübung er -

' obren . Dazu Haven nicht nur die Danziger Er -

eignisse beigetragen , sondern vor allein die Tat¬

sache, daß der große östliche Nachbar Polens und

Gegner Deutschlands , Rußland , in den Völker¬
bund cinzutrcten sich anschickt , so mithelfend
den durch den Austritt Deutschlands fast aktions¬

unfähig gemachten Völkerbund zu einem Jnstru -
ment des Kampfes gegen die kriegslüsterne
Diktaturrcgienmg Hitlers zu mache » .

Der deutsche Fascismus , der imicrpolitisch
mit erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen hat
— die Ernüchterung hat weite Kreise des Vol¬
kes erfaßt , die Opposition aller Färbungen ge -
winnt bedrohlich an Boden —, ist auch außen¬
politisch in hoffnungsloser Isolierung . Hitler hat
jetzt nur noch die Wahl , das Werk seiner Prä¬
torianer geradlinig sortzusetzen : das heißt , auf
die klare Rede deS französischen Außenministers
dadurch zu antworten , daß er den Geist , den er
bei den seinen großznchtete , durch Taten sprechen
läßt . Das bedeutete de » Putsch an der Saar . DaS
bedeutete kriegerische Verwicklungen . Dio kann

Hitler noch nicht brauchen . ES ist zu erwarten ,

daß er die Ohrfeige einsteckt , die ihm Barthou
im Namen der ganzen Kulturwclt verabreichte .
Die Wirkung der Lektion , die Barthou Hitler er¬
teilte , ist noch nicht abschätzbar . Hitler aber wird

an ihr keine Freude haben . Seine Niederlage im

Kampfe um die Saar ist ein Markstein auf sei¬
nem Abstieg . Ein Verzweiflungschritt würde den

Abstieg in einen tödlichen Sturz verwandeln .
'

Jin Vollzugsausschuß der tschechischen
Agrarpartei erstattete Ministerpräsident

Malvpetr Freitag einen Bericht über die

politische Situation , in welchem er u. a.

sagte :

Verschiedene Einflüsse ans der Umgebung

voll erscheinen , daß die Außenpolitik des Staates
von einem Mann geleitet wird , der sich ebenso wie
der Staatspräsident zur Demokratie bekennt , der
bemüht ist, eine Politik des Friedens und der Ver¬
ständigung zu betreiben und der auch in nationa¬
len Fragen stets eine versöhnliche Haltung einge¬
nommen hat . ES ist vor allem Bcnes ' S Verdienst ,
daß die deutsche Sozialdemokratie zu der Partei
der tschechischen Nationalsozialisten , der Benes an¬
gehört , in ein erträgliches Verhältnis geraten ist ,
wodurch die Zusammenarbeit der drei sozialistischen
Parteien bedeutend gewonnen hat . In diesen
schweren Zeiten , die für die Ruhe und den Frie¬
den Europas so viele Gefahren in sich bergen , in
einem Europa , in dem der Fasciömuü viele Län¬
der unter seiner Gewalt hält , ist eS auch im Inter¬
esse dec deutschen Sozialdemokratie und entspricht
cL den sozialen Interessen der arbeitenden Klasse
auch deS deutschen Volker , daß die reichen geistigen
Gaben , und die demokratische Gesinnuno des
Außenministers dem Staate noch lange erhalten
bleiben mögen .

Frankreich ans den groben Klotz den groben Keil .
Et geschiohl reichlich spät , aber cs geschieht doch .
Lange genug sind die europäischen Demokratien
vor dem Kroftmeiertnm Hitler ? zurückgewichen .
Lange genug haben sie den Eindruck erweckt , sie
seien von der gleichen Lnlunung ersaßt wie daS

deutsche Volk . Lange genug ließen sie glauben , sic
sähen in dem Vormarsch deS HitlerfasciSmuS ein
unabwendbares Schicksal , dessen Wirkungen und

Tempo man durch Konzessionen abschwächen
könne . Wenn die Rede BarthouS das Zeichen ist ,
daß es nun damit ein Ende hat , dann kann die

europäische Demokratie wieder Hoffnung schöp -
' en. Die Rede kann , wenn hinter ihr fesie . Ent -

ichlossenhcit . wenn hinter ihr die Bereitschaft zur
Tat , zur friedlichen Tat . steht , die europäische
Demokratie mit neuem Selbsibewußtscin er¬

füllen . I

finden bei unS hie und da ein Echo in Ansichten ,
daß wir vielleicht ans anderen alö dcnwkratischen

! Wegen weiterkämen , daß der Gedanke der Dcmo -
kratic überholt sei . Wir sagten schon deS öfteren ,

; daß wir die gegenwärtige demokra¬
tische StaatSverfassnng als die

einzig richtige anschen , daß Ivir bei ihr‘
auSharrcn und unS nicht in unsichere Aenderungcn
einlassen werden , insbesondere soweit sie die Ver¬
fassung betreffen . Wir sagen nicht , daß die Ver¬
fassung für alle Zeiten ohne Reformen auükomml ,
doch wäre eS weder vernünftig noch gesund , woll¬
ten wir nach 15 Jahren den Beweis liefern , daß
die Verfassung reformbedürftig ist hauptsächlich

j deshalb , weil in der Nachbarschaft wegen schlechter
i Anwendung der demokratischen Rechte eine Aen -

dernng notwendig ist . Die Debatte über den Be¬
darf solcher Reformen darf keine Gelegenheit zur
Propaganda deS AutonomiLmuS und Separatis¬
mus fein . Deshalb lveisen wir alle Versuche zu¬
rück , die auf die Lockerung deS Staatsverbandes
abzielen würden . Unsere Verfassung
bleibt Inder gegen w artige » Zeit
u n a n g e t a st e t. Andere Reformen sind erfor¬
derlich , besonders im Wahlsystem , um auf die

Konzentration der politischen Kräfte einzuwirken
und Demagogie und zersetzende Kritik im poli¬
tischen Leben niedcrhaltten .

Irrig ist die Ansicht , daß die Diktatur , die

zur Vereinfachung der politischen Verhältnisse
durch Beseitigung der politischen Parteien und da¬
durch zur Schaffung einer Partei führt , für
Staat und Bevölkerung vorteilhafter ist . In
demokratischen Staaten ist der Interessenausgleich
der verschiedenen BevülkerungSscknchten gerechter
gesichert . Auch die Vermutungen , die Diktatur sei
Schutzherr der vermögenden Schichten gegen So -

zialisierungsüestrebungcn , ist falsch, weil sich die
Diktatur auf die Massen stützen muß . Die Dcmo -
kratie hat ztvar ihre vorübergehenden Beschwer -
niffr , aber in der Demokratie ist der wirtschaft¬
liche und soziale Interessenausgleich von größerer
Dauer als anderswo .

Wir müssen auf dem demokratischen Wege
vorlvärtSgehcn und dabei ein rascheres
Tempo und ein entschlosseneres
Vorgehen suchen . Bis die Zeit kommt , wo

selbst , Erinnerungen der Mitschüler an ihn aus ' ,ni * Voll berufen werden , brauchen
der Jugendzeit , Betrachtungen über Benes auS der toir die Erbegnisse nicht zu fürcknen .
Zeit vor dem Weltkriege , eine Darstellung seiner
Arbeit im Kriege und Beiträge von Politikern , die Benes in Genf . Außenminister Dr . Eduard
Beneö ' S Persönlichkeit erfassen und darstellen . — Beneö begibt sich heute nach Genf zur Tagung der
Ein zweites Werk , das ebenso informativ ist wie I AbrüsümgSkonfercnz und des VölkerbundratcS .

Montag , den 28 , Mai . vollendet der Außen ¬
minister der Tschechoslowakischen Republik Dr .
Eduard Benes sein fünfzigstes Lebensjahr . Schon
daß der Jubilant sechzehn Jahre Außenminister
der Tschcwoslowalischen Republik und Wohl der
einzige Außenminister Europas ist . der seit 1918
ununterbrochen in : Amte ist , gibt Anlaß genug ,
der Bedeutung des Mannes zu gedenken . _ DDMD

Benes ist am 28 . Mai 188 - 1 in KoZlan bei I Europa in den letzten Jahren nmßtc cö auch der
Rakovnik als das siebente Kind eines Bauern ge- 1 deutschen Arboiterschaft als außerordentlich wert -
boren tvorden . Er hat in
Prag das Gymnasium
studiert , dann die llniver -
sität besucht und ist ans
Rat seine » Lehrers Ma -
saryk nach Frankreich ge ¬

gangen , wo er das jnridi
sche Doktorat gemacht hat .
Während seines Aufent ¬
haltes in Frankreich war
er auch als Korrespondent
mehrerer tsckiechischer
Blätter , vor allem de »
„ Pravo Lid » " tätig . Nackt
seiner Rückkehr in die
Heimat wurde er 190 »
Professor der Rational -
olonomie an der tscheckn -
schcn Handelsakademie .
I ! >12 Dozent der Sozio ¬
logie an der Ilniversität .

Schon frühzeitig hatte
er sich mit politisckien
Problenien besaßt . Seine
Doktorarbeit , die 1908

erschien , behandelte die
tschechische Frage und auch ein Duck über den

Sozialismus entstand in dieser Zeit .
Aw der Weltkrieg ausbrach , hat er schon

im August 191 - 1 eine gegen Oesterreich feindselige
Stellung eingenommen und wurde der Sekretär
der „ Maffia " , eines kleinen Kreise « tschechischer
Politiker , die gegen Oesterreich konspirierten . Be ¬
reits in den ersten KriegSnionaien wurde er der

engste Mitarbeiter MasarykS und sein Vertrauens ¬
mann in Prag , nachdem Masarvk im Dezember
Ittls endgültig Oesterreich verließ . BeneS be ¬
suchte Masaryk zweimal in der Schtveiz und ging
im September 1915 ebenfalls dauernd ins Aus ¬
land , um dort die tschechoslowakische Revolution

gegen Oesterreich zu organisieren .
’ Er hat nach

Masaryk den bedeutendsten Anteil an den Be ¬

mühungen , die Ententemächte dazu zu bringen ,
den selbständigen tschechoslowakischen Staat als
ihr KricgSziel zu proklamieren . Bene « wurde

Generalsekretär des Nationalrates in Paris und
hat in dieser Stellung eine bedeutende , systema ¬

tische und erfolgreiche Arbeit geleistet . Eo war
nur sclbswerständlich , daß , als am 11 . Oktober
1918 sich der Nationalrat in Paris als provisori ¬

sche Regierung der tschechoftowakischcn Länder pro ¬
klamierte , Benes Außenminister wurde . Die iin
November in der Prager revolutionären National ¬

versammlung gewählte definitive Regierung be ¬

stätigte Beneö in seinem Amte , das er in allen

Regierungen der Tschechoslowakischen Republik seit ¬

her bekleidet hat . Seit der Schaffung des Staa ¬
tes sührt er also die Außenpolitik der Tschecho ¬

slowakei und hat sich im Auölande hohes Ansehen
erworben . Sein Amt als Gcneralberichterstatter
der Abrüstungskonferenz zeigt , wie sehr Bene « '
Arbeit international geschätzt wird .
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Unsen Töchter , ■

die Naztnen \
Roman von Hormynla Zur N0Mon

Er Hai es mir auch nie verziehen , daß ,
Lieselotte erst dreizehn Monate nach unserer Hoch » I

zeit aus die Welt gekommen ist . Dabei kann er j
Gott danken , daß ich ihn geheiratet habe . Ich
bin ihm eine gute treue Frau gewesen , ich habe
ihn nie betrogen , das eine einzige Mal mit dem
kleinen österreichischen . Kaiserjäger auS Tirol
zählt nicht ; in einem Alpenhotel , wo kein Mensch
niich gekannt hat . Und ich habe diese Sünde bitter
bereut ; der kleine Kaiserjäger anscheinend auch ,
hat er doch keinen Versuch gemacht , sich mir
wieder zu nähern . Er war ein hübscher Bursche ,
etwas frivol , wie eben die Oesterreicher sind .
Ich glaube , die Achtung vor der deiltschen Frau
hat ihn gehindert , abermals . . . Wir deutschen
Frauen sind eben ander « . Wir sind durch dar

große Erlebnis dcö Weltkriegs gestählt . Und

schließlich war da « zu einer Zeit , da die Deutschen
und Oestcrreicher Verbündete waren , also eigent¬
lich kann ich diesen Fehltritt mehr als eine patrio¬
tische Tat bezeichnen , denn als eine Sünde . 2a ,
je mehr ich darüber nachdenke , desto mehr er¬
kenne ich, daß Arthur , im Gegensatz zu mir , eine

gute Wahl getroffen hat . Wo hätte er eine häus¬
lichere Frau finden können , eine bessere Mutter

für sein Kind ? Und tvclche Frau hätte sich eine
solche Mühe gegeben , unsere gesellschaftliche Posi¬
tion zu stärken ? Zu einer Zeit , da so viele von
den geheiligten deutschen Traditionen abgefallen
sind , bin ich ihnen tren geblieben . Sonst wäre ich
ja auch heute nicht im Luiseubund . Uebrigeuö
muß ich Lieselotte in einem recht geben . ES ist
entsetzlich langweilig im Luisrnbund . Ich bin ge ¬

wiß mein Lebtag treu monarchistisch gesinnt ge¬
wesen , aber immer nur von Doorn reden . Und
wenn sie wenigstens mich reden ließen ! Nicht nur
die Frau Major und die Baronin Hellsdorf . Die
waren beide einmal in Doorn und haben unseren
Kaiser besucht , der sie äußerst gnädig empfangen
hat . Und nun protzen sie damit , die alten Ziegen ,
und wir andern sind nur minderwertige Ware .

Bei minderwärtiger Ware fällt mir ein , daß
die Nationalsozialisten ja die Warenhäuser schlie¬
ßen wollen . Wenn ich bedenke , wie schlecht vorige «
Jahr das Sommerkleid gehalten hat , da « ich im

Warenhaus gekauft habe , kann ich ihnen nur Recht
geben . Es ist in der Wäsche eingcgangen , und ich
werde cs dieses Jahr nicht mehr tragen können .

Eigentlich ist es eine Schande , wie diese Waren¬

häuser einen betrügen . Selbst wenn ich diesen Win¬
ter sechzehn Pfund zugenommen habe , daö Kleid

Hätte ja doch passen müssen . Ich werde wohl diesen
Sommer bet der Schneiderin der Frau Major
arbeiten lassen . Da « Unglück ist , daß alle ihre
Kleider Ivie Säcke aussehen , ohne den geringsten
Schick . Aber was soll man tun ?

Ja , mit du Warenhäusern haben die Natio¬

nalsozialisten recht , und mit den Juden und Kom¬

munisten . Als ich heute in der Zeitung laS , daß
der Reichstag brennt , sagte ich sofort zu Lieselotte :

„ Den haben die Komniunisten angezündet ! "
Lieselotte gähnte ; eö war beim Frühstück .
„ Er war ohnehin so häßlich, " meinte sic ;
Arthur aber erklärte streng :
„ DaS kann man noch nicht mit Gewißheit

sagen . Abwarten . "
Die Empörung stieg in mir hoch . Unser

Reichstag , diese Verkörperung Deutschlands .
„ Man mühte sie mit Stumpf und Stil auS -

rotten ! " rief ich heftig .
„ Wen ? " fragte Lieselotte gelangweilt .
„Selbstverständlich die Kommunisten . "
„ Sagen daö die alten Weiber im Luisen -

bund ? " fragte Lieselotte und gähnte abermals .
Und Arthur zog die Brauen hoch und warf mir
einen bösen Blick zu :

„ Kümmere dich nicht um Politik . Da « ist
Mätinersache . Sorge lieber dafür , daß heute die
Suppe nicht angebrannt ist. Ich kenne keine Frau ,
die so viel von ihrer häuslichen Tüchtigkeit spricht
und ein so schlechte » Essen auf den Tisch bringt . "

Ich bin ja Arthur « Gemeinheiten gewöhnt
und ertrage sie fast immer stumm . Aber gerade
heute , da der Reichstag von den Kommunisten an¬
gezündet worden ist , gerade heute , da Arthur
weiß , wie sehr ich mich mit dem neuen Mädchen
plagen muh , — das ohnehin schon wieder gekün¬
digt hat , gerade heute konnte ich nicht schweigen .
Ich begann zu sprechen , ich redete mir alle Bitter¬
keit vom Herzen : Der Reichstagsbrand , da « zu
eng gewordene Sommerkleid , die Mädchen , die
immer anspruchsvoller und frecher werden , Arthur »
Erfolglosigkeit , die Beliebtheit , deren Doktor Bär
sich erfreut , die seelische Einsmnkeit , zu der ich ver¬
dammt bin , die Art , wie mich die Damen im
Lutsenbund behandeln , als vb «ine gewesene Kran¬
kenschwester ein Niemand sei , der Kummer , den
Lieselotte mir bereitet , und die Butter , die teurer
werden soll , die russischen Verbrecher , die die deut¬
schen Kommunisten zur Brandstiftung verführten ,
der . Küchenherd , der « pariert werden muh ,
Arthurs Lieblosigkeit gegen mich , Lieselottes Man¬
gel an Respekt , die zwei echt Meißner Tassen , die
das Dtädchen gestern zcrbro,chen hat , und unser
armer Kaiser . . . All das brach au » mir hervor , ich
konnte nicht aufhören . Lieselotte starrte mich an ,
Arthur lächelte spöttisch . Ich hörte selbst , wie meine
Stimme imnier lauter und schriller nmrde . Plötz¬
lich schlug Arthur mit der Faust auf den Tisch .

„ Wirst du wohl schweigen ! " herrschte er mich
an . „ Da » Fenster steht offen . Jeder , der vorbei¬
geht , kann deine Worte hören . Kannst du denn
nicht abwarten ? Muht du schon jetzt mit deiner

Meinung herauSplatzen ? Willst du mir vielleicht
alles verderben ? "

Lieselotte stand vom Tisch auf .
„ Ein schöne » Familienfrühstück, " sagte ste

gedehnt . „ Wirklich herzerquickend . Gott sei Dank ,
daß ich nicht geheiratet habe . "

Damit verließ sie da » Zimmer . Ich blieb mit
Arthur allein .

Er griff ruhig nach der Zeitung und begann
zu lesen . Das erschien mir als die ärgte Be¬
schimpfung . Ich werde in meinem eigenen Hause
nicht beachtet , dieser häßliche Krüppel behandelt
mich wie Luft . Mich , die ich immer alles getan
habe , nm ihm zu helfen .

„Arthur, " sagte ich nach Lust ringend .
Er sah mich an . Ich mochte in meinem Zorn

und meinem Haß unheimlich wirten , denn plötzlich
beugte er sich vor und legte seine Hand auf die
meine .

„ Nur noch ein wenig Geduld . Martha . Viel¬
leicht bekommst du dann alles , was du dir so lange
schon wünschst : daS Hau » , daß zweite Mädchen .
Vielleicht werden dann dick Damen vom Luisen -
bund ganz bescheiden werden , vielleicht wirst du
dann als meine Frau in der Stadt die Rolle spie¬
len , die du immer spielen wolltest . "

Ich blickte ihn bestürzt an ; hatte er den Ver¬
stand verloren ? Er bemerkte cS und fuhr lächelnd
fort :

„ Nur jetzt keine Ueberstürzung . Nur jetzt kein
unbedachtes Wort . Wenn man zwei Eisen im
Feuer hat , Martha , muh man auf beide auf¬
passen . Heute ist der siebenundzwanzigste Feber .
Kannst du nicht bis Ende März warten ? Dann
werden wir sehen . "

Er erhob sich, trat ans Fenster und schloß
es . Einen Augenblick blieb er dort stehen und sah
hinaus . Ich bemerste , daß sein Gesicht sich plötz¬
lich verzerrte ; ein wahnsinniger Haß sprach auS
seinen Zügen .

( Fortsetzung folgt . '
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„ Sie sagen Henlein

und meinen Hitler **
„Lidovi ! Novint ) " veröffentlichten gestern

einen interessante », gegen die Henlein - Front ge -
richleten Artikel eines tschechoslowakischen Deut¬
schen , in welchem u. a. gesagt wird :

Henlein und vielleicht auch noch die erste Reihe
seiner Offiziere sind Idealisten , wollen möglichcr -
weise tatsächlich auf dem Boden dcö Staates stehen ,
aber nur ei » Teil der Menge , tvelche hinter ihnen
steht , schaut nach Prag . Die zweite Garnitur sei¬
ner Offiziere und die Menge , die hinter ihnen
steht , schauen mehr gegen Norden , der Musik zu -
höcend , tvelche Radio Berlin aussendet . Die zweite
Garnitur steht bei den öffentlichen Kundgebungen
der Henlein - Front im Hintergrund , damit der
Rcgicrungskoinmissär ( welcher an der Bersanim -
lung tcilnimmt und den der Vorsitzende der Ver¬
sammlung sogar besonders bcgrüsttl jemanden aus
dieser ziveiten Garnitur nicht als ehemaliges Mit¬
glied einer aufgelösten Partei erkennt . Die dritte
Garnitur , der dritte Teil der Hcnlcinschen Masse ,
schaut schon überhaupt nicht nach Prag , cs spricht
da der Kamerad mit dem Kameraden , man spricht
über „ den Hitler ans Asch " . Auü diesen Reihen
sollte gar eine Palastrcpolntion herborgchcn : sie
wollten eine neue Partei gründen , die „ Tcuische
Front " , ohne das Wörtchen der Lopaliräi „Hei¬
mat " . Dadurch , das ; ihr Plan verraten und ver¬
öffentlicht wurde , wurde diese Revolution unmög¬
lich gemacht .

„ Deutsche Presse * *

Segen Dollfuß ?
Die „ Deutsche Presse " hat , wie so viele

andere Heilungen auch , eine Würdigung Masa -
rhks gebracht . ' In dieser Würdigung , die das
wristtichsoziale Hauptblatt an leitender Stelle
veröffentlicht , finden wir auch die folgenden
bemerkenswerten Satze :

„ Wenn es heute iu der Tschechoslowakei in
einer sleit häufiger Pe r f a s s u u g S st ü r z e im
Ausland ein « gcsesligte Demokratie gibt , dann
nur deshalb , tveil diese Deniokratie einen F ü h -
r ' e r hatte . Nicht der bloste FahleumechaniSmuS
entschied an der obersten Stelle , des Staates ,
sondern die Macht moralischer Grund¬
sätze . " .

Seit einigen Jahren steht an der Spitze der
österreichischen Republik «in gewisser Herr
M i kl a ö, der mit dem Chefredakteur der „ Deut¬
schen ' Presse " das Bekenntnis zur katholischen
Kirche ' gemeinsam hat . Herrn MiklaS zur Seite
steht ein gewisser Herr D o l l s u st, der Sage
nach auch ein guter Christ . Sie haben sich beide
dafür entschieden , nicht mehr den blossen Zahlen -
Mechanismus , sondern die Macht moralischer
Grundsätze an der obersten Stelle des Staates
entscheiden zu lassen . Einige erhebende Ergeb¬
nisse liegen bereits vor : mehr als tausend neue
Grabhügel und glcichioertige Gewinne aus allen
Gebieten des öffentlichen Lebens . Oder sollten .
Gott behüte , die Herren Dollfnst und MiklaS
nicht die richtigen Führer gewesen sein ? Es
könnte nicht schaden , wenn sie sich mit der „ Deut¬
schen Presse " darüber verständigten .

Vie FlasarijKieierii
Prag , 20 . Mai . Ans den verschiedensten

Städten und Gemeinden treffen now innncr detail¬
lierte Meldungen über die am Donnerstag anläst -
lich der Wicdcrtvahi T. G. Masarhks zum Präsi¬
denten der Republik sialtgcfnndcnen Feiern ein .
AuS den Meldungen geht hervor , das , sie in recht
herzlicher und machtvoller Weis « vor sich gingen .
Zum überlviegeudeu Teil tvurden überall Fest¬
sitzungen der Gemeindevertretungen abgehalten
und für daS breite Publikum erreichten die Feier¬
lichkeiten ihren Höhepunkt durch die in den Abend¬

stunden durchgeführicn Fackrlzüge . llebcrall bc -

tciligic sich an den Feierlichkeiten die Schuljugend
und in den GaruisonSslädicn auch das Militär .

Ein Tepp über die Sozialdemokratie . In
der landslündischeu Saazer „ Heimat " vom 25 .

Mai finden >vir das nachstehende , geradezu „ver¬

nichtende " llrteil über die sozialdemotratischc
Partei :

„ Tie Sozialdemokratie ist genau so wie der

Kommunismus im Räderwerk der Ereignisse aus
der Erdkugel und der Ttaatsmaschnierie der Grob¬

staaten beteiligt , werde von einer geheimen ,
niemand sichtbaren Hand ( siche W e l t r a t )

gelenkt , welche die Polksmasse » und daS inter¬

nationale Grobkapital dirigiert und deren Ziel
die Weltherrschaft ist . Wer die allermeisten , be¬

sonders der deutschen sozialdemokratischen Draht¬

zieher blos ; oberflächlich mustert , findet sofort ,

dast hier w e d e r germanischer , n o ch sla¬

wischer oder r o ut a ii i s ch e r Einschlag

vorherrscht , sondern das ; Leute nach der Ber -

heistung der B ü ch e r M o s i S die Kapell -

m eiste r sind . Bund d e r B i b c l s o r s ch e r,

Freimaurer , Freidenker , Atheisten , Liga für Men¬

schenrechte , Pazifisten und so weiter sind blos ;

sichtbare Trabanten am Zternenhimnicl deS g e »

hei m en Rates des k a p i t n 1 i ft i fd ) »

kom mun i st i s ch e n I n l e rn a t i o n a l i S -

mu s . "

Kurzum : Die Tvzialdemokratic ist die Kampsorga¬
nisation der Weisen von Zion , die mit den Bibel¬

forschern verbündet sind .

I
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Feuergefecht auf der Schmelz ?

und

Am 21 .

Flug

I

s

und ein

Sonntag

Schänd -

mit dem

wärtigen Form nicht lvicdcrausgenonunen werden
könuicn , sondern gleich wie bei anderen Industrie¬
zweigen die Arbeiter lvährend der Zeit des Wcch -
selurlaubcö auö dem BclcgschaftSstandc abgcmcl -
det tverdcn . D. a die beiden Parteien auf ihren
Forderungen beharrten , blieben die Verhandlun¬
gen ergebnislos . Die Bergarbeitcrorganisatioiicn
beschlossen hierauf einmütig , das Rcvierbergami
um seine Vermittlung zu ersuchen . Sic lehnten
als unzweckmässig den gefährlichen Antrag der
. Komnniuistcii ab , sofort am Montag im gesamten
Revier in den Streik zu treten , gleichwie auch den
zweiten Antrag der Kommunisten , den Streik aus
jedem Schacht , sobald es zu Entlassungen kommt ,
zu eröffnen .

Die VcrtragSorgauisationcn der Bergarbei¬
ter lvarneii deshalb ihre Mitglieder , sich an den
von Kommunisten cingclcitctcn Aktionen zu beteili¬
gen und die Weisungen ihrer Organisationen ab -
znwarten . Die BeriragSorganisationen haben auch
sofort au das Revierbergamt das Ansuchen uni
Vermittlung gerichict .

Salzburger Festspielhaus
chnbbündler sein soll . An

Mai
1931 , um 22 Uhr , ist in einer Baracke int X Wie¬
ner Bezirke , in der Angehörige der Oftmärtische »
Slurnischarrn nntergebracht sind , eine Handgra¬
nate geworfen worden , dir aber nicht explodierte .
Am Laufe des gestrigen TagrS find die beide »
Täler ausgrkorschi und srstgenommrn worden .
Beide gaben bei ihrer Einvernahme an , den An¬
schlag verübt zu haben , um für ihre während der
Febrrrevoltr gefallenen Knuirrade » Rache zu neh -
men . Die Handgranate war mit einem hochbri -
santen Sprengstoff gefüllt , den einer der beiden
Täter , von dem der Plan des verbrecherischen
Anschlages anSging , von einem Hilfsarbeiter er¬
halten hat , der ebenfalls festgruoinnien wurde .
Die Anzeige an daS Standgericht wurde erstattet .

Salzburger Bombe

von einem Schutzbündler ?

Wien , l DNB . ) Wie die ReichSpojl berichtet ,
lvurde der mutmasttichc Attentäter vom Salz¬
burger Festspielhaus verhaftet . Er war früher bei
der Salzburger Stadtgemciude beschäftigt . Da er
als sozialdemokratischer Schutzbündler an den
Feberunruhen aktiv teilnahm , wurde er aus dem
Dienst der Stadt entlassen . Die nähere Prüfung
durch Sachverständige Hal ergeben , dast die Schä¬
den durch den Bombenschlag in der Vorhalle des
Salzburger Festspielhauses austerordcntlich schtvcr
sind . Die Instaiidsctzuiigsarbcitcn — u. a. müs¬
sen fast alle Marmorsäulen ausgebessert lvcrden
— sind in vollem Gauge .

Im Gran Chaco siegen alle !

Liegeöberichte Paraguans und Bolivieiis .

Buenos Aires , 26 . Mai . Tic hiesigen Blät¬
ter bringe » detaillierte Berichte über die blutige »
Kämpfe , tvelche im Gran Chaco bereits das zweite
Fahr andauern . Wie schwer es ist . sich eine richtige
Vorstellung über die Situation dort zu machen ,
gebt aus den hculigcn Nachrichten hervor , i » denen
beide Parteien ineldeu . sic hätten gesiegt und An¬
gaben über grostc Verluste auf der feindlichen
Seite mache » . Nach der amtlichen bolivianischen
Nachricht sei der Angriff der Paraguahaner »ach
heftigem Kampfe zurückgeschlagen worden . Tie

varagubanischen Verluste schätzt die amtliche
bolibanisrüc Nachricht aus >2 . 000 Mann , einge¬
rechnet 4000 Tote , 6000 Verwundete und 2000

Gefangene . Die paragnahani ' che amtliche Nachricht

dagegen behauptet , da » die paraguahanikche Armee
sich zähe gegen die bolivianischen Angriffe vertei¬

dige und ihre Linien fest in Händen habe .

Jedenfalls sieht die Regierung die Lage als
bedrohlich an . Aus den Kurorten hat eine allge¬
meine Flucht eingesetzt . Der Präsident des Oester -
reichischcn VerkehrSbüroS , jener unsaubere und
unkorrekte Dr . Strafe ! la , den die Sozial¬
demokraten einst stiirzteu , hat in einer P reffe -
konserenz über die Situation im österreichischen
Fremdenverkehr sehr offen gesprochen . Er wies
darauf hin , daß der Fremdenverkehr schon durch
die vorjährigen Attentate der Nationalsozialisten
stark bedroht war , dast die Lage aber Heuer noch
viel schlimmer ist . Dr . Strafella sagte :

„ Ich vertrete nicht den Standpunkt , dast
Berichte über solche Borsälle in der Inlands -
prelle unterbleiben sollen . Richt die Nachrichten
sollen unterdrückt werden , sondern die Anschläge
niüllen mit allen Mitteln unterdrückt und ver¬
hindert werden . Es ist ein volkswirtschaftliches
Berbrechen sondergleichen , den österreichischen
Fremdenverkehr , durch dr » unser ganzes Volk
fich eine bellerr Existenz schaffen könnte , aus
diese Meise zu schädigen . "

Dollsiist erhört die Stimme des SchmntzianS
Strasclla : Er vermehrt die Polizei und setzt
Standgerichte ein . Aber er kennt wohl

I schon die Parole des österreichischen Volkes :

„ Keine Ruhr in Oesterreich , so lange noch ein
Ichiilibündlrr im Gefängnis ist ! "

„ Keine Ruhr in Oesterreich unter Tolltnst
und Fed " !

Neue Morddrohunsen Streichers

Nürnberg . Der „ Stürmer " , dessen „ Ritual -

mord - Nummcr " , tvie wir einwandfrei festgestelll

habe » , ausverkauft Ivar , als Hitler seine heuest -

lcrische „ Beschlagnahme " erliest , setzt in der soeben

erschienenen Ausgabe die Hetze mit unverminder¬

ter Schärfe fort , linier dem Titel „ So denkt man

i im Volke — Ei » Vorschlag zur Behandlung der

Artvcrgesscncn " ist zu lesen : „ Es wäre zu enipseh -
len , die USA . nachzuahmcn . . . In Hcrnianda

( Mississippi ) wurden drei junge Neger nach ge¬
richtlicher Verurteilung tvegcn Schändung junger

lvcister Frauen gehängt . Das wäre das richtige

Rezept . . . Lieber Stürmer ! Ruhe und raste

nicht , bis die deutschen Mädchen und Frauen wie¬

der eine » vollständigen Schutz vor der ' Wollust
der Juden haben und nach amerilanischer Art

und nach kurzer Gerichtsverhandlung nur noch ge¬
hängt lvcrden . Weiber , welche mit dem llmgang
mit Juden einverstanden waren und sind , müssen
in das Konzentrationslager gebracht

Jahr lang in ihrem Heimatsort jeden

nachmittags mehrere Stundcn an den

Pfahl angebunden und am Rathaus
Halocisen ausgestellt werden . " Ter „Völkische
Beobachter " , daS Zentralorgan der NSDAP . ,

veröffentlicht am 16 . Mai demonstrativ eine
Annonce , die für den „ Stürmer " wirbt .

Erweiterung des Standrechts

in Oesterreich

Wien , 26 . Mai . Dir im gestrigen Mini
strrrat beschlofiene Erweiterung des Standgerich
les auf Delikte gegen da » Sprengstoffgesev wird
bereit » im heutigen BundcSblntt publiziert
ist somit in Kraft getreten .

Zwei Schutzbündler
vor das Standgericht

Wien , 2V. Mai . ( AR. )

Lohnabban . — Krieg in Sicht ?

Rom , 26 . Mai . Am Samstag Nachmittag
hielt Mussolini vor der Abgcordnclenkammer eine

zweieinhakbstündigc Rede , in der er sich mit der

wirtschaftlichen , finanziellen und politischen Lage
Italiens beschäftigte . Er verteidigte die Maßnah¬
men der Konversion der Wertpapiere . Die gegen -

wärlige Zahl der Beamten könne nicht vermin¬
dert werden . Die letzten Kürzungen der Beamten .
gehälter seien leider notwendig gewesen . Tie Mi¬
nister bezögen heute weniger als im Jahre 1914
Er selbst habe bereits im Jahre 1928 ans alle

Bezüge verzichtet . Bon einer Inflation sc! nichts

zu gewinnen , man müsse vielmehr an dem Gold¬
stand festhaltcn . Die StaatSsinanzen und die Han -

dclSbilanz mühten ausgeglichen werde » . Der

Fehlbetrag in beiden sei nicht auf die Stabilisie¬
rung der Lira , sondern ans die Weltkrise zurück ,
zuführen . Der Fehlbetrag de » laufenden Haus¬
haltsjahres betrage vier Milliarden Lire . Seil
1914 betrügen die Schulden 77 Milliarden Lire .

Für 1984 - 30 fei in der Handelsbilanz ein Fehl¬
betrag von drei Milliarden Lire zu erwarten .
Die Cnnahmcn könnten schwer erhöbt werden , da
man jetzt den Steuerzahler schonen müsse . Man
müsse ihm Erleichterungen gewähren , da er sonn
znsammcnbrcche . Also heiste es spare ». Die üble

Lage der Handelsbilanz sei entweder aus die

Höhe der ErzeugungLpreisc oder ans die Güte der
Ware zurückzuführen . Die Inlandspreise müssen
den Weltmarktpreisen angepasst tverdcn , d. h. ab¬

gebaut tverdcn . Devisen dürsen künftig nur im
Interesse des Austcnhandclö eingewechselt tverdcn .
Ilm den Arbeiter » gröstere ArbeilSinöglichkeitcn zu
geben , müsse leider der Lohn gekürzt werden .
( In diese » Tage » sind bereits die Arbeilslöbiic
um 7 bis 8 von 100 gesenkt worden . )

Für die Marine und die Luftfahrt würden
je eine Milliarde Lire in den Haushalt eingesetzt
werden , die zur Erneuerung des Linienschiffs ,
und FlugzeiigmutierschiffsmaterialS dienten . Der
WirtschafiSkrieg . in dem man sich augenblicklich
befindet , ivnrde durch die vielen politischen Rei -

bungsflächcn vergärt . Mussolini erwähnte dabei
die Saarsrage . die Donausragc . die Abrüstungs¬
frage und den Fernen Osten .

Europa stebe am Scheidewege , io schlost
Mussolini . Entweder es treibe eine praktisch : Po¬
litik oder es gebe das Steuer aus der Hand . Der
Krieg mackie erst den Mann , wie das Mutier¬
werden die Frau . Er glaube nicht an die Möglich «

! leit eines ewigen Friedens , der aus die Grund -
iugcndcn des Mannes , die sich nur im blutigen
Ringen entfalten , verschlechternd und vernichtend
Ivirteu würde . Das italienische Bolt werde , in
der Aristokratie des LillorenbündelS zusamn . en -
haltcn .

W i e n, 2( i . Mai . kTRP . t Aus der Schmelz , einem Platze im i ' ». Bezirk , sanden Sams¬
tag abends gröstere sozialdemokratische . Kundgebungen statt . Dir Demonstranten schwangen
rote Fahnen und verlangten dir Abschassnng de » Standrechte ». Die Polizei , die in Alarm¬
zustand versetzt worden war , zerstreute die Menge . Gerüchtweise verlautet , dast e» zn einem
Feiiergrfrcht gekommen ist .

„ Keine Ruhe

In Oesterreich “ !
Die „ Katholiken “ sind schuld !

Ein österreichischer Gcnofie . schreibt
dem P. G. :

„ K c i n e R u h r in Oesterreich
— diese Stimmung wird von der christlich - fasci -
stischen Regierung selbst erzeugt und geschürt .
Kann ein rechtlich denkendes und frriycitliebendcs
Boll , Ivie das österreichische , es ruhig hiimchmcn ,
dast ein italienischer Fasristenhäuptling — wie eü
am 1. Mai in Steiermark geschah — auf der
Durchreise eine » einheimischen Staatsbürger er
mordete , ohne dafür auch nur verhört zu werden ?
Znr gleichen -seit wird bekannt , dast ein Heim
wchrgcricht Schiitzbiindker aus dem nicdcrösterrei -
chisckien Traisental . die keinen Schuf ; abgcseuert
haben , sondern blost in Bereitschaft gestanden sind .
zu vier Jahren schweren , v e r -
s ch ä r st e n Kerkers verurteilt hat !

Das zivilisierte Ausland tvürde sich einer
Borschubleistung hinimelschrcieiiden Unrechts
schuldig machen , wenn es ' angesichts dieser auf -
peitschendeii Tatsachen die Märchen über die

„christliche Milde " des Tollfnstreginies anders als
mit Holmgclächter quittieren sollte .

Einer der Hauptleiter der illegalen sozial -
deniokraiischen Bewegung rechnete mir vor . dast
in Oesterreich durchschnittlich wöchentlich
eine B i c r t e l m i l l i o n Menschen
geheime Zeitungen u nd
blätter lesen . Auf die Verbreitung der

illegalen „ Arbeiter - Zeitung " stehen sechs Mo ¬

nate Gefängnis . Eine ViertclinillionMeuschen ris ¬
kiert allwöchentlich ein halbes Jahr FreiheitS -
nnd Epistcnzverlnir für die verbotene sozialdemo ¬

kratische Partei . Dazu kommt nun die rührige

Illegalität der Hakenkreuzler und neuerdings

auch der Koinmnnisten . " Keine Polizei der Welt ist

imstande , siebzig Prozent der Staatsbürger zu

bewachen . Kein Staat der Welt hat für eine so

starke Opposition Platz in seinen Gefängniffen
und Anhaktelagern .

Rur teilweise gelangen die Nachrichten
über die Balinatteiitate ins Ausland . Bor
Pfingsten war z. B. W i e n einen ganzen Tag
lang aus dem Eisenbahnverkehr ansgeschaltet ,

weit saft alle Balindüinme rings um dir Stadt
gesprengt oder die Schienen gelockert worden
waren . Dir Attentate werden von Fach ¬
leuten ausgefiihrt . In noch keinem ein ¬
zigen Falle gelang eS, der Täter liabliast zn
werden . Eben erfährt man , das ? der Mann , der j
die Bombe in das ~ ~

geworfen hat , ein <
den amtlichen Nachrichten wird die Schuld an
den Eiseubah »- Attentate » ansschliestlich den
Nationalsozialisten zugcschobrn , die wiederum
belinuvlen , mit diesen Attentaten , die graste Er
snhrimg mit dem Eisenbahnbetrieb verraten ,
nichts zu tim zn haben .

Sozialdemokratische Kundgebungen
in

Ostrauer Revier

Verhandlungen vorläufig ergebnislos .

Mähr . - Ostrau , 26 . Mai . ( Tsch . P . - B. )

Heute fanden Verhandlungen zwischen Bcrtreicr »

der Gewerke dcö Ostrau - Karwincr Rcvicrcs und

Vertretern der Bcrgarbcitcrgelvcrkschasicn über die

Verlängerung der Weckisclurlaube statt . An die¬

se » Verhandlungen nahmen auch Kommunisten

teil , die sich für die Verlängerung aussprachen ,

trotzdem sie diese vorher bekämpften . Die Acrg -

arbeitervenreler verlangten den Widerruf der

zum >6. d. M. gegenüber 1000 Bergarbeitern
auSgesprochencu Kündigungen und vom 1. Juli ab

die Einführung von Wechsclurlauben , tvie bisher

bis zum 31 . März . Die Vertreter der Unlcrneh -

mer haben diese Forderungen abgclchiit und darauf

verwiese », dast der Kohlen - und KokSabsatz sich

immer mehr verschlechtere , so dast in der nächsten

Feit noch weitere 1000 Bergarbeiter werde » ent¬

lasse » werden müssen . Sic erklärten wesicr , dast

die Wechselurlaube vom 1. Juli ab in der gcgen -

Wiru , 26 . Mai . ( Eigenbericht . ) Die Si¬
tuation der Regierung Tollfuh verschlechtert sich
von Tag zu Tag . Die illegale Propaganda nimmt
immer gröstcren Ilnifang an und auch die Terror¬
akte mehren sich. 2ic K : rden nach bestimmten Plä¬
nen anögeführt . die an den Lebensnerv der öster¬
reichischen Wirtschaft , den F r e m d e n v c r -

| l c f) r , rühren . Die Bahnattentate haben einen
I so beängstigenden tim sang angenoinmen , dast in
j Oesterreich selbst mir jene Menschen reisen , die eü

unbedingt tun müssen . Ter AnSslngS - Rciseverkehr
ist fast vollkommen unterbunden .

Regierung Dollfuss in Nöten
Katastrophale Lase des Fremdenverkehrs — Angst vor Attentaten

| Mussolini In Schwierigkeiten
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Tagcsnailgkcitcn
Bergaebeiteetod

Kassel , 20 . Mai . 3 » dein Stollenvetrieb
der Abteilung Faulbach der Vraunkohlenwerke
Hirschdrrg hei ( Mrofi ' . ’ lltitcrohc wurden Aluci Berg¬
leute , deren Fehle » bei Schichtwechsel bemerkt
worden war , tot anfgefunden . Ter Tod war durch
Viuatme » von Koblenoxydgasen erfolgt .

Streikunruhen in Amerika
dauern an

R r w )' ) o r l , 26 . Mai . Xie Streitfälle in
den Bereinigten Staaten bat sich trotz der Be¬
mühungen der Negierung immer noch nicht grund¬
legend gebessert , Zwar wurde der Streik in Min -
neavoli » durch einen Vergleich beendet , jedoch lehn¬
te » die Streikenden in Toledo jede Verständigung
ab . Es lam dort in der Rächt zum Samotag er¬
neut zu Zusammenstößen mit der Nationalgarde .
Wie auv Toledo gemeldet wird , wurden bei einem
erneute » Feuergefecht zwischen Streikende » nnd
Ratioualgnrde ab Samotag früh ei » Leutnant der
Natiounlgarde , ein Streikender und ein unbeteilig¬
ter Zuschauer schwer venvuudet .

Tie Aussichten auf eine Beendigung des
Hafennrbeiterftrrilo an der Westküste sind gleich¬
falls nach wie vor sehr gering . Auch in New
Orleans ist kein Nachlasse » des Docknrbeiterstrriks
zu bemrrlen , vielmehr kam es dort zu heftigen Zu -
sammenstötzen , bei denen mehrere Tortarbeiter ver¬
letzt wurden . Im Zusammenhang mit diesen lln -
ruhru nahm die Polizei 20V Verhaftungen vor .

Brückerreinstur - r 100 Tote

New Telhi , 26 . Mai . Eine im Ban befind¬
liche große Brücke über den Fluß Tschcnab in
Kaschmir ist plötzlich eingestürzt . Etlva 100 Men¬
schen wurden in die Tiefe gerissen . Viele von ihnen
ertranken . Bisher sind 13 Leichen geborgen
worden .

Die katastrophale Trockenheit in USA

Hilfsaktion der Regierung zugesagt

Washington , 25 . Mai . DaS Bundesamt für
Wohlfahrtspflege hatte unter Leitung seines Di »
reltorS Hopkins in den lebten zwei Tagen De -
svrechnngen mit Abordnungen aus Norddakota ,
Süddaloia , Nebraska . Kansas , Montana , Utah ,
Idaho und Texas . Die Mordnungen schilderten
eingehend die Notlage der Landwirtschaft dieser
Staaten infolge der andauernden Trockenheit . Die
Bundesregierung hat daraufhin eine große
Hilfsaktion für diese Gebiete angeküi, -
digt , lvie Ankäufe von Vieh , das für Konserven
für die Wohlfahrtsämter verarbeitet werden soll ,
nnd nnentgeltliche Abgabe von Saatgetreide und
Futtermitteln in den von der Dürre hcimgesuch -
tcn Gebieten . Für diese Hilfsaktion sollen über
50 Millionen Dollar ansgcwcndet werden .

Explosion zerstört acht Häuser

Alicante ( Spanien ) , 20 . Mai . In einer
vvrotechnischen Werkstatt ist eine Explosion er¬
folgt , lvobci acht Häuser zerstört wurden . Bisher
lvurden aus den Trümmern drei Leichen gebor¬
gen . Biele Personen wurden verletzt .

E » bleibt kühl
Prag , 26 . Mai , abends . Nur im südlichen

Teil des Binnenlandes ist der Zufluß kühlerer
Luft heute unterbrochen . Aus der Balkanhalbinsel
lvurden heute um 14 Uhr Temperaturen von 25
bis 27 Grad Celsiris gemeldet ; im Zusammen¬
hang damit stiegen die Temperaturen in den slo -
lvalischen Niederungen auf 20 biS 22 Grad Cel¬
sius an . Demgegenüber strömt gegen unsere Ge¬
biete erneut kühlere Luft vom nördlichen Atlan¬
tischen Ozcan , wobei die Temperaturen stellen -
weise unter 5 Grad liegen . Ter allgemeine Wet -
tercharat ' ier wird infolgedessen unbeständig blei¬
ben . und auch im Karpathengebiet dürfte cö sich
wieder abtühlen .

Wahrscheinliches Wetter
Sonntag Veränderliche , strichweise stärkere
Betvölknng . namentlich in höheren Lagen Nei¬

gung zu Schauern , relativ kühl , Nordwestwind .

nischen Wissenschaftler sollten deshalb umgehend
Einkehr halten und ihre — nach Ley — schäd¬
liche Tätigkeit einstellen . Was nützt daS schönste
Serum , wenn die Großmutter deS ErfindeÄ
nicht mit einwandfreier Rassctabello im Teuto¬

burger Walde ruht ? ! Man dürfe sich nicht von

i den Wissenschaften beherrschen lassen , so verkün¬

dete Hitlers Prophet , sondern man - müsse umge¬
kehrt die Wissenschaften beherrschen . DaS sagte
der Ley in dem gleichen Brustton felsenfester
Uedcrzcugung , in dein er auch sonst Plattitüden
von sich zu geben weiß . Daß die Wissenschaft

! nach Herren Ley „ keine internationale " , sondern
„ eine höchst nationale Angelegenheit " ist , sei nur

am Rande vermerkt . Fm Lande der „ Führer "
werden sie also demnächst wohl den rassereinen
Fixstern , die gleichgeschaltete Relativität und den

aus - , bczw . umgebrochenen Bazillus X. entdecken !

Beneö - Ausstellnng . Am Ezernin - Palaiü in
I Prag wurde gestern eine Ausstellung der Anden «

j feit und Dokumente , die sich auf daS Lebenswerk

| des Außenministers Dr . Benes beziehen , eröffnet .

Der Wettbewerb für Kindergedichte , der die
i Aktion „ Demokratie für daS Kind " unterstützen

tvill , bat einen außerordentlichen Erfolg zn ver -

szeichiien ; die Einsendefrist endet mit dem 3,1 . Mai .

Tie Gendarmeriestation in Raudnitz teilt
I mit : In der Nacht von Freitag auf Samstag er -

brachen unbekannte Täter die Kaffe des Allgemei¬
nen öffentlicken Bezirkskrankenhauses in . Raudnitz
und entwendeten folgende Wertpapiere : 2 Stück

öprozeniige Staatsanleihe vom Jahre 1021 ä
i 100 Kc , S . 5, Nr . 375 und 377 , 3 Stück Üpro -
zentige staatliche Investnionsverkehi Sanleihe aus

idem Fabre 1821 ü 200 Kc , Serie 5, Nr . 327 ,
weiters 328 und 329 , ein Stück der gleichen An »

! leihe ä 1000 Kö , Serie 28 , ÄQ 80 und 1 Stück

j ü 500 Kö Serie 27 , Nr . 771 . ES ist wahrschein¬
lich , daß die Papiere bei dem Kasseneinbrnch be -

! schädigt wurden .

Anfgefischte Leiche . Aus dem Mühlgraben
in BoSkolvitz bei Brünn wurde am Samstag die
Leiche eines etwa 65jährigen Mannes herauS -

! gezogen , dessen Identität noch nicht festgestellt wer¬
den konnte . Bei der Leiche wurden Eisenbahn¬
fahrkarten von Mähr . - Chrvstau nach Letowitz und

Doskolvitz nnd eine Karte mit der Anmerkung ge¬
funden , der „unglückliche Rektor von Prag " . DaS

Hemd trug die Märke der Firma Ärenek .

In Schweden herrscht Ordnung . In Stock¬
holm fand in diesen Tagen ein großer politischer
Prozeß statt , in deut sich der schwedische Nazifüb «
rer Furegaard und seine Parteifunktionäre Elif »
ford nnd Stille zu verantworten hatten . Sie
waren wegen Beleidigung des Stockholmer Poli¬
zeichefs Zelterquist angeklagt worden und erhiel¬
ten jeder zwei Monate Gefängnis . Als der „Füh¬
rer " Furegaard imGericktSsaal erschien , grüßte
er den Vorsitzenden mit dem „ deutschen . Gruß " .
Der Gericht - Vorsitzende Ivies ihn barsch zurecht :
. . Machen Sie keine Narrenstreichel Vor einem

schwedischen Gericht verbeugt man sich ! " Nachdem
der Angeklagte sich nach dieser Zurechtweisung

! gerichtet hätte , trat man in die Verhandlung , ein .

Hitler ein Schimpfwort . In der - dänischen
! Stadt - Horsenü fand dieser Tage ein interessan -

I ter Beleidignngoprozeß statt . Zwei Arbeitsleute

hatten heftig miteinander diskutiert . Im Verlaufe
dieser Diskussion nannte der eine Arbeiter den

I andern „ Hitler " . Der also Beleidigte machte ein
I Gerichtsverfahren anhängig , in den » nunmehr der

! BeIeid : ger zu einer Geldstrafe von 20 Kronen ver¬
urteilt - wurde . . .

Ein SA - Mann weint ! Eine - erschütternde
! Episode , die beweist , wie furchtbar die Marter¬

methoden des Dritten Reiches oft auf den einzel¬
nen Menschen tvirken , wird aus dem Urwaldreich

I des Hudenhetzers Streicher , auö Franken , berich¬
tet . In Ansbach gibt eS noch eine Montefsori -
Schule , in der unter arischen Schülern sich auch

! noch einige nichtarische befinden . Eines Tages ,
! nach Schluß des Unterrichtes , verließ die Leh¬

rerin mit eine »! zehnjährigen Mädchen " an der
Hand das Klassenzimmer , als plötzlich - einSA . «
Mann in voller Uniform vor ihr anft ' auchte . Er
tvar der Vater einer Schülerin , der sich bei der

I Lehrerin über sein Kind erkundigen ' wollte . Als
das kleine jüdische Mädchen den SA . - Mann sah ,
begann es am ganzen Leibe zu zittern , riß . sich
von der Hand der Lehrerin - und - warf sich weinend

! dem SA . - Mann zn Füßen . „ Ich bin eine . Jüdin ,

bitte , tun . Ste mir . nichts ! " rief die Kleine schluch¬
zend und vor Angst bebend . Der SA . - Mayn blickte

wie erstarrt aüfdas Kind. ' vor - sich , wandte sich
dann uM . und Wei. . ! : ! Wortlos - aing er weg . Wie
viele solche SA. ' - Leute gibt eö ?

Hochfchulkräwalle in Lenibcrg . Samstag vor¬

mittags kgm es an der Hochschule für Außenhan¬
del in Lemberg zu Exzessen - seitens der nationali¬

stischen Hochschüler , die wegen dec Annullierung
der nationäldemokratischen Wahlliste in den Aka¬

demischen HilfSverein dnrch die Verwaltungsbehör¬
den demonstrierten . Eine größere Gruppe von
nationalistischen Hochschülexn . demolierte daö

Innere - des Gebäudes . Dabei kam es zn Zusam¬
menstößen niit jüdischen Hochschülern . Die natio¬
nalistischen Hochschüler schleuderten auch eine Gas¬
bombe in den Borlesungssaal , die dort - explodierte .
Schließlich gelang eS der Polizei , die Hochschüler
auf die Straße zu drängen und dort zn zerstreuen .

Polttik in Orl . Wie Reuter auS Teheran
meldet , kündigte der persische Außenminister am
Freitag im Parlamente Ansprüche der persischen
Regierung auf die Bahrein - Inselgruppe im Per¬
sischen Golf . an . Die amerikanische Standard Oil -
Gesellsckaft habe , so erklärte er , kein Recht , die
Oelguellen aus den Bahrein - Inseln anszubenten .
Persien werde diese Frage daher auf diplomati¬
schem Wege zur Sprache bringen nnd an den Völ - !
kerbund mit der Forderung Hexantreten , daß die !
Konzession - der Standard - Gesellschaft gestrichen j
werde .

116 Millionen Dinar Wechselverpflichtnngen .
Die Untersuchung , die nach dem vor drei Tagen
erfolgten Selbstmord des Belgrader Generaldirek¬
tors der jugoslawischen Vertretung der italieni¬
schen Versicherungsgesellschaft Assienrazione Gene¬
rali Rajeevie eingeleüet wurde , hat ergeben , daß
der Verstorbene widerrechtlich im Namen der Ge¬
sellschaft Wechselverpflichtungen in der Höhe von |
116 Millionen Dinar eingegangen war . In i
einem hinterlassenen Briefe bezeichnet der Selbst - !
Mörder mehrere Personen , die ihn durch Vorspie - !
geluiig reicher Gewinnanteile an zu gründenden I

Jndustrieunternehmungen zur Ausstellung der

Wechsel verleitet hätten . Die Versicherungsgesell¬
schaft hat beim Gerichte gegen die bezeichneten
Personen Klage wegen Betruges eingeleitet . Dir

Affäre hat in wirtschaftlichen Kreisen großes Auf¬
sehen hervorgerufen .

Roch immer Stavisty . Der JmmunitätS -
auSschuß der französischen Deputiertenkammer be¬

schloß ? mit neun gegen zwei Stimmen , die Im¬
munität ' des radikalen Deputierten Proust aufzu¬
heben . Deputierter Droust hatte viele Beziehun¬

gen zu Stavisky und die parlamentarische Unter¬

suchungskommission hat nach seinem Verhör das !

stenographische Protokoll seiner Aussagen dem

Justizminister zwecks weiterer gerichtlicher Schritte
übersandt . Zwei Polizeiinspektoren sind nach

Spanien abgerelst , wo sie den Spuren der betrü¬

gerischen Tätigkeit StaviskyS nachgehen .

Berkthr - ftug - « « » abgestürzt . Unweit Mar¬

seille ist ein Passagierflugzeug in die Rhone ge - '
stürzt . Der Pilot fand den Top , ein Reisender «
wurde schwer verletzt .

"
Puschkins Manuskripte . Aus Moskau !

wird uns geschrieben : DaS Moskauer Zentral¬
museum für Literatur bringt demnächst die kürz¬
lich gefundenen Handschriften des großen russi¬
schen Dichters Puschkin heraus . Besonderes In¬
teresse weckt die sogenannte „Handschrift Wsjewo -
loShskijs " , ein Heft von « 48 Seiten Umfang , das

Puschkin im Jahre 1820 an einen gewissen Wsje- 1
woloShskij im Kartenspiel verlor . Das Mann - 1

skript wanderte von Hand zu Hand nnd wurde

kürzlich in Belgrad gefunden .
Mückenplage in Bulgarien . AuS Sofia

wird uns geschrieben : Westbulgarien , insbeson¬
dere die Umgebung der Stadt Trn , wurde von

getvaltigen Schwärmen kleiner Mücken heimge¬
sucht , deren Stiche außerordentlich gefährlich sind .
In dem Dorfe Bukan gingen an den Mücken - !
sticken 15 Kühe und ' Ochsen zugrunde und auch
eine Frau fand , den Tod . Die Schwärme kamen
auö dem benachbarten jugoslawischen Wardar -
Banat , wo sie an den Viehbeständen großen Scha¬
den angerichtet haben und wo ihnen - ganze Rin¬

derherden zum . Opfer fielen . Die Mücke , deren
LebenSgewohnheiten von den Naturforschern bis¬

her nur in unzulänglicher Weise ermittelt wer¬
den konnten, , ist ausschließlich auf denk Balkan
und in Südungarn verbreitet : . Sie trägt in der

j Wissenschaft - den Namen Simukium golubakensis

Neber 44 . 000 aktive Teilnehmer der DTJ . schon
gemeldet ! . Vergangene Woche endete der zweite Ter¬
min für die Anmeldungen von feiten der Mitglie¬
der des DTJ . - Verbandes . Die Zählung ergab
44 . 228 Aktive ans sämtlichen Abteilnngen , das sind
um 1- 1. 162 »lehr , als an der Zweiten Olympiade im

Jahre 1927 ieilnahmen . Dieses große Ergebnis der

Anmeldungen wurde von den Veranstaltern in An¬

betracht der heutigen Wirtschaftskrise nicht erwartet .

Ileberrascheuderweise haben auch die Frauen eine

stärkere Beteiligung als wie 1927 anszuweisen .

Die Llvmpia - Schachwettkümpfe , die im Smi «

chower „ Aarodni dnm " vor sich gehen lverden , weisen

folgendes Programm ans : Donnerstag , den

5. Juli : 8 Uhr : Begrüßung nnd Auslosung : 9 bis

13 und 15 bis 19 Uhr : Erste und zweite Runde :

Einzelturnier um die DTJ- Meisterschaft , Kreis »

riegentnrnier nm die DTJ- Meisterschaft , internatio¬
nales Mannschaftsturnier , Gruppen - und Gästetur »

uier : 20 bis 24 Uhr : Beendigung abgebrochener Par¬
tien . — Freitag , de » 6. Juli : 9 bis 13 und 15

bis 19 Uhr : Dritte und vierte Runde der obigen

Turniere ; . 20 bis 24 Uhr : Beendigung abgebrochener

Partien , Simultanvorstellnng oder Massenwetlkamvf .
— Samsta g, den 7. Juli : 9 bis 13 Uhr : Schlust -

spiele ; 15 bis 19 Uhr : Verbandswettkampf DTJ

gegen A t n s, Schlußspiele des internationalen Tur¬

niers ; 20 bis 24 Uhr : Abschluß des VerbandSwett -

kampfeS . Lösung - - und Blitzturnier . — An den

Schachwelikämpsen find nur Mitglieder der Soziali¬

stischen Arbeiter - Svort - Jnternationale ( SASJ ) so¬

wie eingeladene und von der Turnierleitung znge -

lassene Gälte , leilnalunstzerechtigt . Zmn Einzel »

turnt e r werden die Meldungen der Landesver¬

bände bis längstens 15 . Juni angenommen . Die

Teilnehmerzahl ist mit 5, höchstens 6 Spielern be¬

schränkt . Das Kr e i s r i e g e n t u r n i e r ist für

die DTJ . reserviert . Zum internationalen

Mannschaftsturnier ( Vierer - Riegen , mit

eventnell ein biü zwei Ersatzmännern ) sind die Mel¬

dungen bis 15 . Juni , die Bekmmtgabe der Spieler¬

namen und ihre Einreihung bis 22 . Juni vorzuneh¬

men . Die Anzahl der Mannschaften ist mit fünf bis

sechs vorgesehen . Die nicht rechtzeitig gemeldeten ,

aber erschienenen und von der Turnierleitung zuge¬

lassenen Gäste werden in Gruppen von vier bis

fünf Spielern eingeteilt . Anmeldungen sind vor Be¬

ginn und au ' 5 während der Schachveranstaltutzgen
möglich . Alle Meldungen sind durch die Landesver¬

bände vorumehmen und an die Sckachsparte des Ver¬

bandes der TTJE , Prag H. , Havliikovä 5a . zu

richten .

( nach der serbischen Stadt Golubae , wo sie einst

viel Schaden anrichtete ) . Der Kampf gegen diese

Mückenart begegnet insofern große » Schwierig¬
keiten , als diese Insekten gegen die Einwirkung

verschiedener chemischer Mittel ungemein wider¬

standsfähig find . In Rumänien hat diese Mücke ,

von den Serben „golubakka muäiea " und in Bul¬

garien . . zlä mncha " genannt , vor einigen Jahren
etwa 30 . 000 Stück . Rindvieh vernichtet . Außer¬
dem sind dort auch mehrere hundert Menschen¬
leben zum Opfer gefallen .

Während des jüngsten Umstürze - in Bul¬

garien , gerade ani 19 . Mai , kam die junge Eng¬

länderin Madgc Andersen , Tochter des

britischen Telegraphendirektors im Istanbul , auf

ihrer Reise von London in einem alten Babu

Austin - Wagen guer durch Europa in das Reich
des Zaren Boris . Sie kam nicht weit , denn plötz¬
lich war sie von Soldaten umgeben , die ihre Ge¬

wehre mit ausgepflanziem Bajonett ihr entgegen¬
hielten , um ihr begreiflich zu machen , daß sie

schießen würden , wenn Miß Anderson nicht so¬

fort halte . 80 Stunden mußte sie in Bulgarien
bleiben . /Sie sah in den Städten Barrikaden mit

Maschinengewehren drauf — es war alles zum
Krieg gegen das Volk vorbereitet , das sich etwa

für die Verfassung erhoben hätte . Sie begegnete
in - der . ganzen Zeit keinem anderen Auto . Als sie
schließlich weiterfahren durfte , wurde sie wieder
von - Militär angehalten , das ihr aber dann den

Fahrpaß erteilte . Es war ihr unmöglich , Geld zu
»«echfeln . Am 21 . Mai lam sie um 3 Uhr früh
in der ehemaligen türkischen Hauptstadt an . Sie

hatte etwas erlebt , worin ' sich Bürger des alten

Rechtsstaates England schwer hineinleben kön¬

nen , ' was aber nun schon in einem sehr großen
Teil des Kontinents zur süßen Gewohnheit ge -
lvorden ist .

Letz nnd die Wissenschaft . . . . Sachliches !
Wissen , Fachkenntnisse und analytische Durch -

driiigniig eines Themas sind den Nazis bekannt -

lich verhaßt . Im exakten Denken wittern sie die

verderbliche Fußangel des jüdischen Intellekts , j
einer klaren , überzeugenden Beweisführung j
mißtrauen sie , als ob die schächtlüstcrneu Weisen
von Zion hinter jeder logischen Schlußfolgerung !
ständen . Schlimm oder auch höchst belustigend
wird es . wenn sich die Phrasenköche mit voller

Breitseite in das Dickicht präzis formulierter gei -
stigor Bezirke begeben . Ans der Kölner Haupt -
versamniluna des „ Vereins deutscher
E hemiter " hat Dr . Ley , der „ Führer " der

„deutschen Arbeitsfront " , über neudcutsche Wis - >

senfckaft gesprochen . Ohne „ die richtig e" ,

ohne die behakcnkreuztc Weltauffassung
also , so dozierte der bekanntermaßen sehr alko -

holsröhliche Dr . Ley , ist die Wissenschaft wert -

l o S, ja s ch ä d l i ch. - Die englischen , die tschccho -
slowakischen , die französischen und die amerika -

Vom Rundfunk

Empfehlenswert » » an » kt * fripraNHi -

Montag .
Prag : Sender ü. : 10 . 05 Deutsche Nachrichten .

12 . 10 Walzer auf Schallplatte ». 18 . 45 CbänsonS .
17 . 10 Tanzmusik auf Schallplätten . . 18 . 20 Deu t¬
sche Sendung : Dr . Schra » il : . Der Staat und
der Bürger . 18 . 30 Prof . KrauS : Vorschau auf d. S
Müsikprogrannn der tschechoslowakischen Sender .
18 . 35 Dr . Scheper : Smetana von einem Ausländer
gesehen . 18 . 55 Deutsche Presse . 22 . 15 Deutsche Nach «
rnisten . — Sender St . : 14 . 50 Liederkonzert . 15,15
Deutsche Sendung : Viertelstunde der Frau .
15 . 30 Opernarien auf Schallplatte ». 15 . 45 Deutsche
Presse . — Brünn : 15 . 45 Frauenfunk . 17 . 00 Päda¬
gogischer Vortrag . 17 . 45 Deutsche Sendung .
— Mühr . - Ostrau : 16 . 00 Orchesterkonzert . 17 : 10
Chöre auf Schallplatten . 18 . 20 Deutsche Sen¬
dung : Arbeiterfunk : Brodkorb : Politik auf dem
Lande .

Dienstag .

Prag : Sender L. : ' 10 . 05 Deutsche Nachrichten .
10 . 15 Deutscher Schulfunk : . Lieder zur Arbeit " .

12 . 85 . Mittagskonzert . 18 . 85 Arbeitsmarkt . 16 . 00
Konzert . 17 . 10 Deutscher Sprachkurs : Dr . Sieben¬
schein : 18 . 55 Deutsche Sendung : Dr . Stei¬
ner : Wirtschaftliches Relief . - 18 . 10 Hausmusik . 22 . 30
Tanzmusik auf Schallplatten . — Sender St . : 14 . 45
Eembalokonzert . — ; Brünn : 18 . 20 Deutsche
Sendung : Soziale Informationen . Bruno Har¬
rens : Axbenerdichter quS der Tschechoslowakei . 19 . 10
Salonorchester . ' —- Pretzburg : 17,00 Klavierkonzert
— Kascha « : 12 . 85 Orchcsterkonzert .

Oper , Operette : Sonn . tag : Mailand , 16 . 00
Don,Juan . —Deutsche Sender , 19 . 30 Tristan und
Isolde . — Brüssel, 20 . 45 Die Bajadere . — Mon¬
tag : ' Stuttgart , 20 . 10 - Der Spielmann . — Kopen¬
hagen , 20 . 30 Der Bettelstudent . — London lieg . ,
20 . 35 Meistersinger von Nürnberg , 2. Akt , —
Dienstag : Brüssel , 20 . 00 Die Walküre . —
Wien , 20 . 00 Der Widerspenstigen Zähmung . —
Mailand , 20 . 45 Die Grille und ' die Ameise . — Da -
ventry N. , 22 . 80 Arabella . — Mittwoch : Riga ,
19 . 05 ' Hoffmanns Erzählungen . — Wien , 20 : 45
Turandot . —Donnerstag : Brünn . 15 . 00 Der

I Barbier von Sevilla . — Lyon , 20 . 30 La Boheme . —

Tschechische Sender , 22 . 15 Viola . — Freitag :
Paris , 20 . 45 Sigurd .

Kaunner - und Soliften - Konzerte . Sonntag :
Berlin , 21 . 00 Orchesterkonzert . — Montag : M. -
Osiräu , 16 . 00 Russische rliinsik . — Prag , 20 . 15
Dvoläk - Kouzert . — Beromünster , 20 . 80 Orchester¬
konzert . — Dienstag : Stuttgart , 21 . 85 Shin -
phouiekouzeri : Liszt - Haydu. — Mittwo ch: Ber¬
lin , 18 . 30 Ungarische Musik von heute . — Deutsch¬
landsender , 20 . 80 Orchesterkonzert . — Beromünster .
21 . 00 Musik der Balkaulnuder . — Donners¬
tag : München , 19 . 00 Großes Orchesterkonzert . —

Königsberg , 20 . 10 Haydn - Konzert . — Frankfurt ,
0. 80 Schubert : Unvollendete Sistupbouie . - — Frei »
t a g: Huize » . 19 . 25 Mozart - Konzert . — Berlin ,
20 . 80 Bruckner - Konzert . — S a in S 1 » g : Köln ,
20 . 15 Wagner - Konzert .

Chorkonzert . Sonntag : München , 8 . 45

Chorgesang . — Frankfurt , 11 . 00 Chorgesang . —

M o n t a g: Berlin , 20 . 15 Deutsche Chormumsik aus
künf Jahrhunderten . — Donnerstag : Wien ,
11 . 00 Choralgesänge .
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Kleine Tabletten
mo doch wirken sie Wunder.

' •’*<«’ «crjönigu , Uvasüü Körper vunuicJimcjwj »,
rheumatischen oder neuraloKboQ Schmerzen gc-

peinigt wird , kann steh Gluck und Freude dosen
verstellen . der Heilung land , dem hebcnsircudc und

Arbeitemut wledergegoben wurden « Tauaonde Men«
leben leiden en Gicht , on Rheuipi , Neuralgie * chroni «

schort Kopl - Nerven - und Glledorechmerxen und tuchen
ne oh einem Mittel , du ihnen Brlaichtcmng und HeUnng
bringen roll . Auch Ich gehörte zu jenen ünglrtcldleben .Sott Jahren litt Ich an Rheuma . Ole quOlenuon Schmer «
aen heben mich lebeniüberdrOaeta Bemacht , du Ich voll «
kommen arbeitsunfähig wurde . Viele Mittel liebe Ich ni»-
gewandt , aber der Erfolg war leider nur vorübergehendund die Schmerlen kamen nach kurzer Zelt wieder .

Ich klaffte mein bald einem Bekannten . Er riet mir .
einen versuch mit Wogal *Wablotten zu machen , die. u
seihst mit ungewöhnlichem Erfolg bei seinen neun »«
gischen Schmerzen angewandt hak Seinem Rate fol
gond kaufte lob mir In der Apotheke Togal « ich mvL
bekonrten * der Erfolg Ist geradezu wunderbar . Schon
seit vier Monaten setzen mir keine Schmerlen mehr
en. Ich fühle mich gesund und gebe meiner Arbeit
wieder nach . Empfehle Jedem Leidenden Togat
als erlösendes Mittel . — M. K. Praho - Mlehve.
Gegen rheumatische Schmerzen u. Erkflltungp -
krankheltort gibt es dichte Bessere « als Togal .

Das bestätigen über 0000 Arzte . Togal cnl «
kernt KranKboltestefCe auf natörlicbem
Wege, ist unschädlich IQr Magen u«Her. - .

Tn allen Apothekon « Vorlntumn Sie nur
. . . Togal . Haiiptdopct : Brauner »

Apotheke - Zum weißen Löwen*'
Prntr II . PFfkOüV 14

17 . A« « i — bet Lag des

proletarische « Kindes !

Die Kohlrübe und der Führer
Eine historische Paeallek «.

Mensch , bist du auch Prima ausgerüstet ,
angesüllt mit feinstem Intellekt
und mit Leibeöschönheit wohlbedeckt .
biite dich, daß eö dich nie gelüstet ,
etwa auf die nieder » Lebewesen
hochgemut und stolz herabzuschanen .
denn du könntest leicht danebenhauen :
Du bist nicht alleine auserlesen .

Auf dem Balkan , in des Südens Ferne
wurzelte die Rübe Brassica,
die man dort verächtlich übersah .
Nnr das Rindvieh fraß sie wirklich gerne ,
. llrcnzgeblütelt , dürr und dick bewurzelt
wuchs der Sproß der Kniziferengattung
stille , bi » er durch die KriegSermartung
eine » Voltes in die Höhe purzelt .

Aut der kleineit Kohlrübe ward vlötzlich
eine Art von besirem Manuafratz ,
den ein ganzes Volk voll Eifer atz.
DaS war mehr entsetzlich als ergötzlich .
Man verzehrte , sie alb Marmelade ,
alt Salat und als gebratne Fische .
Auch als Wurst und Tee kam sie zu Tische ,
Und akö Pudding war sie eine Gnade !

Drum sollst du auf niedere Geschöpfe
nicht herabschaun , weil du niemals weitzt ,
ob ein Zufall sie nicht aufwärts reitzt ,
wie bett Biebsratz in die Speisetöpfe .
Grund , das ; die Bescheidenheit sich übe ,
sei ein Beispiel anS den jüngsten Zeiten ,
wo zu ungeahnten Herrlichkeiten
auswnchs ein Pendant zu jener Rübe .

Aus dem Stamm der Hakenkruziferen ,
eugbeslirnt und brannbehemdet , sprotz
ein behakcnkrenzier Manneüsprotz .
Der ward überbaust mit grotzen Ebren .
Selten hat man solchen Mann gesehen !
MS Agent in Mittelmäßigkeiten

tvutzie er zu höchster Macht zu schreiten .Run wälzt sich ein Volk vor seinen Zehen . "

Man serviert sein Bild wie einst das Rübchen .Ost wird er als Halbgott dargestellt ,
oft als Führer oder Herr der Welt ,
manchmal auch als schöne ^ Mann mit Grübchen .
Auch als Träumer , tiefgerührt von Geigen
sieht man ihn , als Zürner wie als Lächler ,
auch als Autofreund und FriedenSfächler .
Nur als Vater kann man ihn nicht zeigen .

Kommt man später dann der Wahrheit näher ,
wie das nach dem Kriege auch geschah
mit der kleinen Rübe Brassica ,
werden kultivierte Europäer
die Erinnerung sich gerne schenken .
Denn sie fühlen dann voll Unbehagen
einen widerlichen Druck in : Magen ,
wenn sie nnr an - die Geschichte denken .

Der Rote Ha n S.

Indischer Riesenprozeß
571 Brschuldigir .

Nitcndra Rath Gupta und weitere 25 In¬
der stehen seht in Calcutta vor Gericht unter der

i Anklage , einen Krieg gegen den „ König - Kaiser "
tvon Großbritannien - und Indiens angczcttclt zu

! haben . Von weiteren 536 Beschuldigte » in dieser
' Sache behauptet die Anklage , das ; sie flüchtig
| seien . Faßt man sie . so werden sic auch vor Gc °
- richt gestellt . ES wird ihnen zur Last gelegt , daß -
! sie einen gleichzeitig loSbrechcndcn betvassneten
I Aufstand durch ganz Fndien vorbereitet hatten ,
i Ihre Organisation soll überall Mitglieder sür den
j attivcn Dienst geworben . Wasicn und Munition

verteilt haben . Das dazu nölige Geld sollen sie
I durch Räubereien , besonders gegen Staatsbesitz ,

beschafft haben , so Banken , Gemeindekassen - usw„!
oft Hunderte Meilen von einander entfernt . Auch i
ein Bcfrciungöplan für die in Calcutta eingcsperr -
ten Kampfgenossen mit Hilfe von Höllcuniaschincn

! soll bestanden haben . Fast 500 Zeugen wird die
Anklageschrift auslnarschiercn lassen , um ihre Be »

i schukdigungcn zu begründen , die bereits durch er¬
hebliche Wasfenfundc der Polizei in ganz In »

• dien und Burma gestützt sein sollen .

Volkswlrtsdiait and Sozialpolitik
Der Export von Porzellan

Japan Hauptkonkurrent

konnte .

( Werte nach

Deutschland . . . .
Tschechoslowakei . .
Japml
England
Frankreich . . . .
Bereinigte Staaten .

Die Auöfnhr voir Porzellan bietet im gan - Export ganz außerordentlich auSdehnen
ze. lt das Bild der allgemeinen Entwicklung deS Die Ausfuhr der sechs Länder gestaltete sich in
Welthandels in den letzten Zähren . Der Export den letzten drei Jahren wie folgt
der wichtigsten Länder ist andauernd zurückgegan - Du' rchschnittSknrsen uMgerechnei - . X"
gen , mit Ausnahme von Japan , daö feinen s

1933 1982 1931

dz 1000 RM dz 1000 9KW dz 1000 RM
168 . 686 22 . 029 181 . 262 25 . 945 280 . 978 14 . 330
104 . 700 11 . 298 117 . 260 13 . 578 242 . 040 22 . 677

— . — 31 . 002 — , — 27 . 068 — . — 38 . 229
19 . 156 4 . 045 24 . 770 4 . 756 24 . 018 8 . 485
50 . 596 4 . 887 18 . 466 5 . 327 77 . 015 9 . 386

1 . 508 1 . 882 3 . 695

Der gewaltige Aufschwung Japans wird in >
der Tabelle deshalb nicht so klar ersichtlich , weil
die japanische Währung im letzten Jahre beson¬
ders stark gesunken ist . Rechnet man die Ausfuhr
in die LandeStvährung um , so ergibt sich, , daß
Japan seinen Export in den leb - !
ten drei Jahren beinaheverdop » •

peln konnte , während die Porzellänaucsuhr aus
der Tschechoslowakei , Deutschland und Frankreich
im gleichen Zeitraum nm 50 Prozent gesunken ist .
Bei den Bereinigten Staaten ist der Rückgang
noch erheblich größer ; erst die Dollarcntwcrtung
hat eine Besserung gebracht .

Prager Zeitung
An die deutsche « Eltern

in Bubentsch und Deiwitz !
Mit Beginn daS Schilljahreö 1934 - 35 wird

die erste und wohl auch die zlveite Klasse der neu¬
gegründeten deutschen Volksschule in Bubentsch -
Dejwitz eröffnet werden . Damit ist ein alter be¬
gründeter Wunsch der deutschen Eltern in diesem
Stadtteil in Erfüllung ; gegangen .

Alle Eltern , die ihre Kinver in diese Schule
einschreiben lassen wollen , werden heute schon
dringend gebeten , die Adresse und den Namen des
Kindes anqugeben . Zuschriften an daö Deutsche
Haus , Graben 26 . ZcutralauSschuh zur Be¬
treuung der Deutschen Schulen in Großprag .

Da auch die Errichtung eines deutsche » Kin¬
dergartens in . ernste Erwägung gezogen wurde , so
werden alle Eltern vorschulpflichtiger Kinder , die
für diesen Kindergarten Jntöressc haben , drin¬
gend gebeten , auch jetzt schon die Namen und die
Zahl der Kinder bekannt geben zu wollen , die sic
den Kindergarten besuchen lassen wollen .

Ein Kapitel über den „ Prager Lärm " ! Ist
cs wirklich nötig , daß der liebe Nachbar sein allzu
frühes Interesse für Schallplatte » in u s i k be¬
reits nwrgens um % 7 11 h r an den geöffneten
Fenstern allen freiwilligen und unfreiwilligen Hö¬
rern offenbar werden läßt ? ! Wirbt jeder ist ein
Faulenzer , der lein Frühaufsteher ist ! Es gibt
zahllose Werktätige , die ihr harter Beruf erst in
spätester Nacht - oder in früher Morgenstunde zum
Schlafen lommen läßt . Aus diese Geplagten die
nötige Rücksicht zu nehmen , sollte eine soziale
Pflicht sein ! — In keiner Stadt wird von den
Antohupcn ein so übertriebener , ein so ver «
schwcndecischcr Gebrauch gemacht , wie in Prag .
Gewiß ist es in der Stadt der zahllosen winkligen
Gassen - und ' Gäßchen - notwendig , das Publikum
nachdrücklich auf die hcranrollcnde Gefahr auf¬
merksam zu machen. Aber eS ist nicht notwendig ,
das schrille Hupen aus reiner Lust am . Krawall
au > uns Fußgänger nicderfahren zu lassen . Ein
wenig rücksichtsvolleres Fahren so mancher Autos
wäre dem Schutz deö Publikums dienlicher , alö
das Hupenschrillen in Permanenz . — Ein Kapi¬
tel sür sich ist das A u S k l o p s en der Tep¬
piche ans deir Hosen , benachbart den engen
Wohnungen der Bielen also , die nach angestreng¬
ter Nachtarbeit i » den Morgenstunden die not¬
wendige Ruhe suchen . . Eine unergründlich - unver¬
ständliche Polizcivcrordnung gibt den Klopslustigcn
daö Recht , täglich von 7 bis 0 Uhr ihrem zwcisel -
hasten Vergnügen nackzugehcn . Aber sie klopfen
auch schon um 8 Uhr . In vielen anderen Städten
der Wett ist . tzaü . . Tctzpichtlopsc » nur . zwei - bis
dreimal in der Woche gestattet . Aber wenn schon ,
warum auögerechuct von siebe » bis neu u
llhr . ?l Von zehn bis ztvölf wäre schließlich eben¬
falls eine ganz passable Zeit , und Tausende , ja
Zehntausende tviirden nicht jeden Morgen nm den
sauer verdienten Schlaf gebracht ! Man tnc diese
Dinge nicht als Kleinigkeit ab . Aus solchen Klei -

niglcitcn baut sich ' unser Alltag auf . unser Alltag ,
der , auch ohne künstliche Beschwerungen , schon
hart und strapaziös genug ist . Wir sollten uns
bemühen , es uns gegenseitig so erträglich , um nicht
zu sagen , behaglich zu machen , als eü die trau¬
rigen Umstände zulasseu !

Eine große Ansktellunz blühender Pfingstrosen
wurde beute in Zchuaice bei t ! aöla » eröffnet . Aus¬
gestellt sind über 40V Abarten chinesischer Pfingst¬
rosen . Die Ausstellung dauert bi - zum 10 . Juni .

Vom Unter Rnndiunh

Der vergangene Samstag brachte einen sehr
nierkenowericn musikgeschichtlichcn Vortrag des Priv . «
Doz . Dr . PaulNettl . Bier Vertreter der alten
und neuen Musik au » Brüx fanden eingehende Wür¬
digung . Als Meister der barocken Kirchenkompositton
de » 17. Jahrhunderts wurde Andreas Hammer «
schmidt gekennzeichnet in der italienisch tveichen ,
dem konzertierenden Stile zugeneigten Tonsprache ,
die mich im innigen VolkSlicde zu Worte kommt .
Der wesentliche Inhalt seiner Musik ist daS Erleben
Gotte ». — Zum Vorträge kam ein Gesang auü den

„ Musikalischen Andachten " und der Dialog » » V auS
den „ Gesprächen einer gläubigen Seele " . — Ein vor
dem Brnxer Stadttheater stehende » Denkmal
erinnert an den im Mai 173V in der Stadt gebore¬
nen Florian Leopold G a ß m a n n, den späteren
Hofkapellmeister Kaiser Josef » II . Alo Hof - und
Kammerkoinpositeur und al » Musiklehrer wirkte

Gatzmann in Wien . Bon seinen Opern ist am mer¬
kenswertesten „ La Contessina " . Au » diesem , nach
einem Goldoni - Texte gearbeiteten Werke kamen zwei
Arien zum Bortrage . Den beiden „ Alten " folgten
zwei Vertreter der lebenden Brüxer Komponisten :
Rudolf E n g e l, der Chordirektor der Dekanaltirch «
und Wolfgang K u m m e r , gegenwärtig Bergdirek¬
tor in Brüx . Von beiden hörte man zwei Lieder
als sehr schätzenswerte Proben nmsikalischen Schaf¬
fen ». Wolfgang Knmmer scheint Romantiker mit

stark empfindsamer Gefühlswelt zu sein ; Engel

offenbart eine heitere Liedersröhlichkeit. — Die

Interpreten , Elisabeth Sönthgen , Fra » Nettl und

Opernsänger Bandler , widmeten sich ihrer Aufgabe
mit liebevoller Teilnahme . — Da » Pfingstprogramm
war zum großen Teile von Dingen volkstümlichen
. . Bränchtuincö " beherrscht ; ganze Schlvadronen von

Pfingstreitern zogen auf , um daS „liebliche Fest "
beb seinem Kommen zu begleiten . Vielleicht lagö an

diesen Dilettantenkavalleristcn , das ; beide FeiertagS -

sendungen an argen Störungen litten . Am sauber¬

sten blieb LippmannS gedankentieser Vortrag
in der Arbeiterstunde am Sonntag : „ DaS Märchen

und die Kinder von heute " . Lippmann lehnt das

Märchen , daS übliche Märchen ab. Die Gründe , die

ihn dazu bewegen , sind gewiß beachtenswert und im

wesentlichen stichhältig . Er verurteilt daö falsche
Ethos bei der Gegenüberstelliing von ' Gut und Böse
und verlangt andere , neu « sittliche Fiindmncnte . Wie¬
der mit gutem Rerbt ! Und doch möchte ich da » Urteil
al » zu streng bezeichnen , weil eS sich ausschließlich
auf da » Ethos stützt und dabei vergißt , daß daö Mär -
chen doch wohl auch lwenn nicht vor allem ! ) , al »
poetische Dichtung deS VolkSenipfindenö zu werten
ist . Gerade beim Märchen ist eine sorgfältige , und
genaue Prüsung notwendig , ehe man sich den An¬
schein geben darf , al » wollte mau auch eine » . . .
Scheiterhaufen errichten . — Am Montag Hörle man
von Straschnitz das Melodram „ Die geliebte .
S t i m m c" , eine , von H. Feist stammende , deutsche
Bearbeitung der „ Voix humaine " von Cocteau . Das
Problem ist , die Auödrucksfähigkeit der menschliche »
Stimme in allen Wandlungen des SckmierzeS von
der bangen Hoffnung bi » zur Todeübereitschaft zu
erweisen . Diese schwere , ohne Gegenspiel ganz ans
sich angewiesen « Ansgab « war Frau Gerda Mel¬
ler vom ' deutschen Theater in Prag anvcrtraut
worden und sie bat sie mit virtuoser Gestaltungs¬
kraft gemeistert . ES gelang ihr restlos , den sonst für
eine ganz « Stund « kaum erträglichen Text in dra¬
matische Szenen von unerhörter Spannkraft zu zer¬
legen und dabei mit vollendeter Sprachaestaltung so

zu fesseln , daß nm » dieser Kunst völlig erlag . —

Mit ganzem Herzen hörte nmn am Dienstag in
der DichtersUinde eine novellistische Studie von
M ü h l b e r g e r. Mit nnfehlbarer Sicherheit ent¬

stehen aus streng gemessenen Worten Menschen ;
wortkarge , in sich Hine! » lebende , schicksalShafte Men¬

schen ; lautlos , wie in wetterschwüler Bangigkeit be¬

reitet « sich da » Geschehen ; langsam , aber mit festem
bäuerlichen Tritt schreitet die Handlung . Nur ein mit

seinen . Menschen schicksalhaft verbundener Dichter
kann so schreiben . — lieber die Bedeutung der Ar »

beiter - Olympiade im Juli sprach Gen . Rudolfs
Storch In der Arbeitersendnng ani Mittwoch .
Die I . Olympiade im Jahre 1021 stand im Zeichen
deS Kampfes um die Orientierung der Arbeiter¬

turner . Die 11 . Arbeiter - Olympiade 1027 war eine

Kundgebung der Freundschaft und der Zusammen¬
arbeit der deutschen und tschechischen Arbeiterturner .
Die kommende ill . Olympiade , wird eine größere
und iiekere Bedeutung haben : deutsche und tschechi¬

sche Arbeiterturner und mit ihnen tausende Gesin ¬

nungsgenossen werden in den Tagen vom 5. bis 8.
Juli vor aller Ocfscnllichkeit zeigen , in den Dienst
Ivelcher Idee sie die in unerniüdlicher Erziehungs¬
arbeit eriiichtigten Kräfte zu stellen entschlossen sind ,
« nd in welcher Richtung diese Kräfte wirksam sein
werden . D i e HI . Arbeiter - Olympiade
wird ein feierliches Bekenntnis
dafür sein , datz die Arbeiter¬
turnei : mit ganzer Kraft
kämpfen >v ollen um die Ueber »
Windung der Barbarei und der
Vergangenheit ; datz sie durch
freudige Lebensbejahung all «
sozialen Kräfte wecken wolle »
z u r Höherentwicklung der Ge¬
sellschaft ; daß sie einmütig ,
m Italien Mitteln , mit jedem
Opfer und gegen jeden Feind
kämpfen wollen fär die Deuwkratir ,
sür die Freibeit der Menschen . . . eingedenk
des Ma tteotti - Worte » , datz die
Freiheit die Luft ist , ohne die
kein Le l> e n möglich i . ft — Anschlie¬
ßend sprach Gen . Zdenko N e u w i r t h über den
Gesetzesentwurf zur Behaltepsljcht für Lehrlinge im
Gewerbe . Diese » Gesetz soll dem allgemeinen Mitz - -
brauch , Lehrlinge nach der AuSlehre zu entlassen , ein
Ende bereiten . Der Initiativantrag unserer sozial¬
demokratischen Abgeordneten verlangt , datz der auö -
gelernle Lehrling unbedingt noch mindestens ein
Jahr al » Gehilfe beschäftigt werden mutz . Dadurch
soll daö in den meisten Getvcrbebetrieben vorherr¬
schende Mißverhältnis ztvischen Lehrlingen und Ge¬
hilfen beseitigt , Angebot und Nachfrage reguliert und
eine bessere Ausbildung der Lehrlinge gesichert wer¬
den . — Folgte noch ein Bericht über die Eröffnung
deö ersten Arbeitslagers in Theresienstadt . — Die
DonnerStagsendnngen fanden wohl Ivcnige Hörer ;
fast die gesamte Bevölkerung beteiligte sich an der
Feier anläßlich der W i e d e r w a h l T h. G.
Masarykö zum Präsidenten - der Republik ;
jeder war bei dem unter den « Motto „ Für Masaryk ,
die Republik und die Demokratie " veranstalteten
Dcmonstrationszuge , dec sich durch die festlich ge¬
schmückte Stadt bclvegtc und ungezählte Massen zu
den beiden gewaltigen Kundgebungen der Erwachse¬
nen und Schulkinder brachte . E. Thöner .

Eintritt frei , und zwar auch in di « Bliinienkulturen ,
wo über 40 . 000 chinesische . Pfingstrosen in Blüte
sind , weiters in den Zeliusicer Park und den durch
seine weißen Hirsche bekannten Tiergarten .

Der Schloftgarten aus der Prager Burg wird
der breiteren Öffentlichkeit am 27 . und 81 . Mai
von 8 bis 18 llhr gegen eine EintrittögcbÜlir von
1 KC für Erwachsene und von 80 Heller für Kinder
zugänglich sein .

Die Postsparkasse in Prag wird am 31 . Mai
108- 1 im Partcienverkelir nicht amtieren .

Die Bernfsdiebin , der Oberwachmann
und der Professurskandidat

Liebe mit peinlichen Folgen .

Prag , 20 . Mai . Die 28jährige Marie Douda
ist Professionaldiebin von bedeutenden ! Ruf und hat
nicht tveniger als sechzehn , teilweise recht schwere
Boritrafcn . Ihre Spezialität ijt der Wohn u n g S-
d i e b st a h l, aber auch als Tas ch e n di e b i n
leistet sie Hervorragendes . Heute war sie vor dem
Senat Kristüsek nebst einer ganzen Reibe von
Wöhnnnĝ dicbstählrn auch noch auneklagt . aus dem
Pardubitzcr Jahrmarkt a » einem Tag nicht weniger
als sechs Geldtaschen geklaut zu haben , u.
dgl . m. Der Anklagepunkte sind viele ; gleichwohl
wäre dec ganze Fall kaum der Ertvähmmg tvert, ,
wenn nicht einige iincressaute Nebenfiguren in ziem¬
lich peinlichen Rollen in die Sach : vcrloicke . lt wäre » .

Die Angcllagt « ist zwar nickst sonderlich hübsch ,
hat aber doch verschiedene Männer an sich zu fesseln
gewußt . Biel Glück hat ihre Liebe sreilich keinem
der Beteiligten gebracht . Einer ihrir Freunde saß
heute neben ihr auf der Auklagebauk . Es ist ein
O b e r w a ch in a n n der hiesigen Polizei , der ver¬
heiratet und Baier zweier Kinder ist ; aber nichts «
dejtowcnigcr längere Zeit mit der Angeklagten «in
Verhältnis unterhielt , ohne eine Ahnung davon zu
haben , daß seine Freund ' « ein « scchözehttfach vorbe¬
strafte Diebin war . Diesen Polizisten hat die Vouda
in der Voruntersuchung beschuldigt , er habe nicht nur
gestohlene Sachen bei sich ausbcwahrt . sondern sic so¬
gar zu verschiedenen Diebereien anuestistet . Bei der
heutigen Verhandlung ergab sich nllerdiun » diese Be¬
schuldigung alb völlig aus der Lust gegriffen . Der
Wachmann wurde von der Anklage der Mitlä terschafr
f r e i g e s p r o ch e n und die Boudr wird ivegen
sälschlicher Bezichtigung verfolgt werden .

Einen anderen Liebhaber hat die Bonda zwar
nicht auf die Anklagebank gebracht , dafür aber aus
die Klinik sür Haut « und Geschlcchlr - krankheiien .
weshalb sie auch der ll « Vertretung nachdem
Gesetz zur Bekämpfung der G e «
schlechtsten nkheilen angcklngi ist . Dieser
Leidtragende ist P r o s e s s u r s k a » d i d a t « nd
machte ihre Bekanntschaft in einer Gesellschaft , zu
der sich die Angeklagte mit ihrem Polizisten cinge -
fnudeir halte . Sie fand an dem Kandidaten solchen
Gefallen , daß sic ihn alsbald - rhö - Ie . Später wurde
festgestellt , daß sie an zwei Geschlechts¬
krankheiten leidet . Die Rolle , des Zeugen bei
der heutigen Verhandlung war für den Profcssurs -
landidaten peinlich genug .

Die Bouda lvurde im Sinne der Anklage schul¬
dig erkannt und zu fünfzehn Monate n
schweren und verschärften Kerker »
verurteilt . DaS Gericht sprach ferner di « Zulässig¬
keit der Abhaltung in der ZluangsarbeiiS -
n u st a l t nach vcrbüßler Strafe aus .

Rückfälliger Notznchtsverbrecher
Zwei Jahre schweren Kerkers nach geheimer

Derhandlnng .

Prag , 28 . Mai . Tas Schwurgericht tagte heule
unter Ausschluß der Oesfenilichkeit . Angeklagl deS
Verbrechen » der N o t z u ch t war der 46jährige
Landlvirt Johann Jausa aus Vysokä bei
Melnik . Ter Angeklagte ist . bereits im Jahre lügt
wegen deö gleichen Verbrechens vor deni hiesigen
Schlvurgericht zu z w e i Jahren s ch w e-
ren Keßkerö verurteilt worden . Er wurde
nach Verbüßung eines Teiles der Simse bedingt aus
der Haft ' entlassen ; ehe aber nbch die Bewährungs¬
frist abgelaufen war , beging er daö gleiche Delikt
von neuem . - Ani 20 . September b. I . begegncse er
auf der Straße , eine LNjährige slowakische Land¬
arbeiterin Marie H. , die ihn nach dem Weg fragte .
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( Et erbot fidi , sie zu begleiten , fiel dann an einer
einsameren Stelle über sie her und versuchte sie zu
vergewaltigen . Es gelang ihm aber nicht , sein Vot -
haben anSzuführen , denn ans die Hilferufe der lieber «
faslenen eilten Leute , herbei und der Gewalttäter
entfloh . Er tvnrde natürlich bald verhaftet und
dein Gerichte cingeliesert . Tie Gendarmerie fügte
eine lvenig schmeichelhafte Relation bei , in der der
Angeklagte als Mensch von abnormaler und ge¬
walttätiger Sexualität erklärt wurde . Sonderbar
ist , daß die Gattin des Jansa dieseir als vollkommen
frigide Natur bezeichnete . Es scheint sich tatsächlich
nm eine nierktvürdige Perversität zu handeln . Die
Geschworenen bejahten die Schuldfragen nach
kurzer Beratung und der Gerichtshof des OGR .
T i s e k verurteilte den Angeklagten zu zwei
Jahren schweren Kerkers . rb .

Bei BerdauunftSstöruttgen , Magenweh , Sod¬
brennen , Ilcbelkeiten , Kopfschmerzen , Nervenreizun¬
gen bewirkt das natürliche „ Franz - Jofef " - Bitter -
ivaffer offenen Leib und erleichtert den Blutkreislauf .

2106

Kunst und wissen
Ein Hilde Maria Krau » . Abend . Die Borlesung

der Schriftstellerin und Schmispielerin Hilde Maria

Kraus , die der Schuhverband mit vier anderen

literarisch - künstlerischen Vereinen in der „ Urania "
veranstaltet , ist vom SO. Mai mif den 6. Juni ver¬

legt worden .

Wochenspielplan drS Neuen Deutschen Theaters .
Sonntag , halb 8 Uhr : „ Die vier Grobiane "
( Erstaufführung , BL ) . — Montag , 8 Uhr : „ Geld
i ft n i et) t alles " ( volkStüml . Vorstellung , A. A. ) .
— DienStag , halb 8 Uhr : „ Die vier Gro¬
biane " ( Al ) . — Mittwoch , halb 8 Uhr : „ Ii »
d « lio " ( BL ) . — Donnerstag , halb 8 Uhr : „ Die
DlumevonHawai " ( A. A. ) . — Freitag , halb
8 Uhr : „ Iph i g en i e au f T an ri S" ( Gastspiel
des Wiener BurgtheaterS , Dl ) . — Samstag , halb
8 Uhr : „ Der Revisor " ( AL ) .

Wochenspielplan der Kleinen Bühne . Sonn¬
tag , 3 Uhr : „ Die Trafik Ihrer Exzel¬
lenz " ^ Uhr : . LserzettzuViert . " — Mon¬
tag , halb 8 Uhr : „ Der Stammgast " ; „ Wir
wollen träumen " ( Bankbeamte und freier
Verkauf ) . — Dienstag . 8 Uhr : „ Terzett zu
Viert " . — Mittwoch , 8 Uhr : „ Straßen -
musik " . — Donnerstag , 8 Uhr : „ Towarisch "
( volkStüml . Vorstellung ) . — Freitag . 8 Uhr : „ Ter¬

zett zu,Viert " ( KulturverbandSfreunde und
treier Verkant ) . — Samstag , 8 Uhr : „ Terzett
zu Viert " .

Ber Film

Erfolg eines Prager Fllms
in Berlin

Dec im Oktober vorigen Jahres in Prag ur¬
aufgeführte Film „isteka " ( Der Fluh ) ist vorige
Woche in deutscher Version unter dem Titel „ Junge
Liebe " in Berlin erschienen und hat beim größten
Teil der Berliner Kritik lebhafte Anerkennung ge¬
funden . Nicht gerade bei den nationalsozialistischen
Parieiblättern — aber das gleichgeschaltete „ Ber ,
liner Tageblatt " spricht von einem „ Ereignis " , die
Hugenbergsche „ Nachtausgabe " schwärnit von seinen
jugendlichen Reizen , das „ 12 Uhr - Blatt " rühmt
seinen künstlerischen Wert , — und die Geschäfts -
Fachpresse , voran der „ Filmkuricr " und die „Licht -
bildbühne " , preisen Regie und Darstellung in den
höchsten Tönen . Nach den Berichten zu urteilen , hat
auch daS Berliner Publikum die „ Junge Liebe " sehr
beifällig ausgenommen — und die beiden jungen
Hauptdarsteller Vaba Jalovec und Jarmila Beran -
kovä bei der Premiere sehr gefeiert .

Merkwürdig ist , daß der in Berlin so hochge¬
schätzte ( und von der dortigen Filmprüfstelle für
„künstlerisch wertvoll " erklärte ) Film hierzulande
kein großer Erfolg war . Man hat hier nicht über¬
sehen können , daß dieser „ Fluß " trotz schöner
Strecken in hilflose Sentimentalität mündete — und
wenn man es in Berlin übersehen hat , so liegen die
Gründe dafür in der noch viel ärgeren Berfttzchtheit
des GoebbelS - MlmS .

Der Berliner Erfolg der „ Jungen Liebe " ist
weniger für den Wert dieses Prager FilntS bezeich¬
nend ass für die Oede und Schlechtigkeit des Hit «
lerdcutschen , die in Berlin selbst von Gleichgeschal -
teten empfunden wird . Es ist nur einer der vielen
Erfolge ausländischer Filme im Dritten Reich , wo
„ La Maternelle " Triumphe feierte , wo der ameri¬
kanische Film „ Jennie Gerhard " ausverkaufte Häu -

Abonnements - Bestellschein .
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ser hatte und wo der englische Bergner - Film so leb¬
haftes Interesse fand , daß man die SA gegen ihn
anfbieteu mußte . ( Während andererseits das deutsche
Publikum den Goebbels - Film so entschieden ablehnt ,
daß im Dritten Reich von den anfangs vorhandenen
5000 Kino » schon mehr al » tausend schließen mußten . )

Den Prager Filmproduzenten Ivird niemand
die Freude über " den Berliner Erfolg eines hiesigen
Filmproduktea trüben tvollen , zumal diese „ Junge
Liebe " vielleicht ihr erstes glückliches Auslandsge¬
schäft wird . Die hier so oft ausgestellte Behauptung
erweist sich als richtig : daß nämlich Filme in deut¬
scher Sprache die beste AuSfuhrchaucc haben , wenn
sie besser als die Goebbels - Filme sind . Woraus aber
folgt , daß die Unterwerfung der hiesigen Filmprod » «
zentcn unter die Diktatur der Goebbels - Instanzen
nicht nur kulturpolitisch eine Schande , sondern auch
handelspolitisch ein arger Fehler ist . Die deutsche
Version des „ Fluß " - Filmö bat der Regisseur Ro -
vensky mit einem nicht gleichgeschalteten Manuskript
und mit einheimischen Kräften gedreht — und sie
wird in Berlin trotz aller Mängel als Ereignis
empfunden . Aber wemi man jetzt am Barrandov
deutsche Filmfassungen nach braunem Diktat herstcllt
und mit Hakenkrcuzgästen beseht , daun wird sie kein
Mensch im Dritten Reich für ein Ereignis halten .
Mau braucht kein Prophet zu sein , um das voraus¬
zusagen .

Vielleicht haben die hiesigen Filmproduzenten
Angst davor , daß die SA eingreifen würde , wenn sie
eines Tages dem deutschen Publikum ein wirkliches
Ereignis bereite » würden . Aber an diesem Tage
hätten sie das Recht , wirklich stolz zu sein . Und was
daS Geschäft betrifft : es gibt für gute deutsche Filme
noch andere Absatzgebiete als das Dritte Reich . ES
gibt — wenn wir aus politischen Gründen von
Oesterreich und aus Bescheidenheit von unö selbst
schweigen wollen — noch die Schweiz , daS Saar¬
gebiet , das Elsaß und Paris mit seinen 30 . 000 deut¬
schen Emigranten . Und er gibt Holland , Polen und
die Balkauländer , wo man vor Ausbruch der braunen
Barbarei deutsche Filme oft und gern gezeigt und
gesehen hat .

VI « Schwefel - Schlamm -
hllder bedeuten Gesun¬
dung von Rheuma . Gicht .
Ischias — die herrlichen
Promenaden Erholung .
Intormat . : Badedirektion
Plstyan . 2364

Hinter Klostertüreu
Die tschechische Filmproduktion geht seltsame

Wege . Während sie einen Künstler wie Machatv
nicht beschäftigt und einen Könner wie Lamak der
Verhunzung im Dritte » Reich überläßt , schickt sie den
Auch - Regisseur Leo Marten , kaum daß er mit der
„ Diagnose X " den Beweis gegen seine Befähigung
erbracht hat , zum zlveiten Male in » Feuer . Und
wieder mit einem Manuskript , das indiskutabel ist
Es breitet einen langweilig - kitschigen Familien¬
roman vor uns aus , in dem der Sohn den Batet
zum Selbstmord , die Braut seines Bruders in
Schande und Tod treibt , bis dann am Ende diese »
Bruder , der fromm - verzweifelt ins Kloster ging , ani
Grabe der Eltern dem Bösewicht rührend verzeiht
und ihm ein irdische » Eheglück einrichtet . Was zu
bewerkstelligen war , um diese ungenießbare Phanta¬
sie durch Dehnungen und unbeholfene Szenenfüh¬
rung , mirch plumpe Sing - Einlagen und unechte
Milieubilder zu belasten , daS hat der Regisseur ge¬
tan . ES ist eine Wert - und Geschmacklosigkeit gewor¬
den , die nur deut geschworenen Feinde deS tschechi¬
schen FilntS Freude machen kann .

Es wäre ungerecht , die mitwirkenden Schau¬
spieler anders als mit Bedauern zu betrachten . Trude
G r o tz l i ch t, die eine drollige Naive sein kann , muy
sich hier alö Mondäne versuchen , und Hanka V i »
t v v ä, die imnier wieder durch einfach - echte Züge
Hoffnungen erweckt , muß weinerlichen Kitsch vorsüh -
ren . Otto R u b i k und S l k g l agieren mit Augen¬
rollen und Brauenzucken — während der Zuschauer
sich mit Kopfschütteln begnügt . —eis —

Sizilianische Serenade

Es gab Schadenfrohe , die bei der Premiere die¬
ses „musikalischen Lustspiels " aus deut Dritten Reich
gelacht haben , weil rö deutlicher noch als alle seine
Vorgänger den kläglichen Zustand erkennen läßt , in
den der ' deutsche Film unter der braunen Diktatur
deü Stumpfsinns und des schlechten Gelvissens ge¬
raten ist . Wie hier der hoffnungslose Versuch ge¬
macht wird , die befohlene Heiterkeit unter Permei -
dung der verbotenen Witze zu liefern , wie hier die
krampfhafte Scheu vor jeder Berührung mit der
Wirklichkeit zunt Versinken im phantastischen Blöd¬
sinn führt , lvie hier eine unbeschreiblich öde und un¬
vorstellbar kitschige Liebesgeschichte von einer Sän¬
gerin und einem als Fischer verkleideten Tenor so
stüniperhaft vorgebracht wird , daß sie wie eine
plunipe Selbstverspottung des NichtSkönnertumS
wirkt — daS rechtfertigt wahrhaftig ein höhnisches
Gelächter .

Aber wenn mmi sich daran erinnert , daß der
Spielleiter , der hier mit weißen Mäusen und Papa¬
geien , mit Watschen und komischen Alten , mit ge¬
sungenen Geschäftsbriefen und radebrechenden Aus¬
ländern vergeblich Effekt zu machen versucht , derselbe
Carl Froehlich ist , der einst ( mit Leontine Sagau
zusammen ) die „ Mädchen in Uniform " schuf , daun
weicht die Schadenfreude dem guälenden Bewußt¬
sein , beim Anblick dieses schwachsinnigen Films Zeuge
eines entsetzlichen Verfalls zn sein .

Was man hier sieht , ist ein Stück Schmach :
die Schauspielerin Ida Wüst zum lärmenden Clown
degradiert , der verdiente alte Jakob Ticdike zur
Schaustellung seiner Individualität gezwungen , Herr
Pavanelli zu dem Beweis genötigt , daß er nicht
Deutsch kaun , und der junge Koloratursopran der
Filinnovize Claire Fuchs lächerlich gemacht , noch be¬
vor er sich entfalten konnte . Und alles das , um Mas¬
sen zu verblöden und Mörderkassen zu süllen !

—eis —

Spott • Spiel • Körperpflege
Das internationale Sportfest

in Saarbrücken

Int Saargebiet herrscht Gewitterstimmung . Wer
das Saargebiet jetzt besucht , ist erschüttert von dem
Terror , den Menschen dort mit eigener Meinung
auszuhalten haben . Trotz diesem Terror steht die
Arbeiterschaft des Saargebietes treu zu den Fahnen
des Sozialismus . Die Arbeitersportler der Saar
marschieren in diesem Kantpf voran . Sie veranstal¬
teten an den Pfingsttagen in Saarbrücken ein inter¬
nationales Sportfest , an deut die Verbände aus Bel¬
gien , Schweiz , Tschechoslowakei ( Prag ) und
Frankreich teilnahmen . Auch dieses Fest sollte mit
allen Mitteln verhindert werden . Wir kennen die
Gründe . Aber es hat alles nichts genützt , das Fest
hat stattgefunden und gezeigt , daß nichtvSPro -
z e n t der Bevölkerung , wie Goebbels in Zweibrük -
ken verkündete , hinter der Hitler - Front stehen .
Die Stadtverwaltung hatte keine Ruhe , in letzter
Minute sperrte sie noch das Wässer zu dem sürdaS
Fest zur Verfügung stehenden Platz ab . Die „ Rote
Sporteinheit " veranstaltete als Gegeiweranstaltung
ebenfalls ein internationales Fest , das aber in letzter
Minute verboten wurde .

Der BcgrüßungLabend wurde im Saale der
Arbeiterwohlfahrt abgehalten . Genosse Weiß vom
Landesverband geißelte in scharfen Worten das Ver¬
halten der Stadtverloaltung und versprach den aus¬
ländischen Delegationen , int Kampf um die Freiheit
der Saar auszuhalten . Als Vertreter der SASJ .
stellte Genosse Bühren fest , daß der Kampf in
der Saar ein Kampf der Arbeiterklasse aller Länder
ist und daß auch die Arbeitersportinternaftonale mit
großer Unruhe den Terror verfolgt , deut mich die
Arbeitersportler der Saar durch die sogenannte
„ Deutsche Frau " ausgesetzt sind .

,
Die Hauptveranstaltung war von gutem Wetter

begünstigt . Schon früh uni 7 Uhr begannen die leicht¬
athletischen und turnerischen Wettkämpfe , die sehr
zahlreich beschickt waren . Wenn man bedenkt , daß
schon die Teilnahme an diesem Fest als Lan¬
desverrat angesehen wurde und die „ Deutsche
Front " sich von allen Mitgliedern und Einwohnern
schriftlich bestätigen ließ , das Fest nicht zn
besuchen , so ist der Mut der Saarturner zu be¬
wundern .

Die Nachmittagsveranstaltung versammelte trotz
allen : Terror 1 0 . 000 Menschen auf dem Platz ,
die mit großem Jubel die Rede des Führers Max
Braun anhörten . Genosse Brann sprach die Hoff¬
nung aus , daß dieses Rennen um die Freiheit deö
Saarlandes mit Hilfe der Arbeitersportler gewonnen
werde .

400 Turner und Turnerinnen zeigten die inter¬
nationalen Massenübungen . Belgien , das mit 160
Teilnehniern vertreten war , bereicherte das Pro -
grannn mit Sondervorführungen , die begeisterten
Beifall fanden . Die tschechischen Genossen wurden
bei ihren Vorftihrungen herzlich begrüßt . Eine Glanz¬
nummer war auch das Handballspiel Schweiz gegen
Saargebiet , das die Schweizer mit 8 : 6 gewannen .
Im Fußballspiel Belgien —Saargebiet erwies sich die
belgische Mannschaft als die bessere und gewann mit
6: 2. An den leichtathletischen Wettkämpfen waren
die Schweizer hervorragend beteiligt . Sie gewannen
viele Kämpfe . Das BereinSturnen sowie die tur¬
nerischen Einzelkämpfe fanden viel Interesse . Hier
waren es die belgischen Genossen , die hervorragen¬
des leisteten .

Im solgenden einige Ergebnisse : Hochsprung :
1. Bernhardgriitte ( Schweiz ) 1. 62 , 2. Herberich
( Saargebiet ) 1 . 60 Meter . — 100 Meter : 1. Schü¬

ler ( Saargebiet ) 12 . 1, 2. Bisam : ( Schweiz ) 12 . 2
Sek . — Diskus : 1. Herberich ( Belgien ) 33 . 05 ,
2 Friedhöfen ( Saargebiet ) 80 . 07 Meter . — Weit¬
sprung : 1. Bisam : 6 . 10 Meter . — Kugelstoßen :
1. MarloS ( Belgien ) 10 . 72 Meter . — Fünfkampf
( Jugend ) : 1. Friedhöfen 883 . 80 , 2. Franz ( Schweiz )
322 . 28 Punkte . — Fünfkampf ( A- Klasse ) : l . Bi -
sanl ) 318 . 43 , 2. BernhardgriÜte 806 . 80 Punkte . —

Siebenkampf für Turnerinnen ( A- Klasse ) : 1. Rauch
( Brüssel ) 266 , 2. Kuplich ( Saargebiet ) 281 Punkte .

— Siebenkampf der Turner ( A- Klasse ) : 1. Vakar -
tuen ( Brüssel ) 267 , 2. Mahr ( Saargebiet ) 262
Punkte ; B- Klasse : 1. Markus ( Brüssel ) 232 , 2.
Schaaf ( Saargebiet ) 220 Punkte . Im Vereinstur¬
nen errang Brüssel den ersten Platz . — Am Mon¬
tag spielte die Schweizer Handballmannschaft gegen
eine Bereinsmannschaft von Saarbrücken 7: 4.

Frauenorganisatto « Prag
Donnerstag , den 31 . Mai ( Fronleichnam )

Ausflug « ach &» noilce

Treffpunkt 8 Uhr früh am Smichover Bahnhof .
Proviant mitnehmen .

gerlichen Sports alle Ehre ! Sie drückten sich näm¬
lich äußerst diplomatisch um die klare und eindeu¬
tige Antwort herunt und vertagten die definitive Ent¬
scheidung auf eine spätere Zeit . So haben wir es
auch erwartetl Weltmeisterschaft , Europameister¬
schaft, Mitropacnp , Olympiatnrnier — svortliche
Veranstaltungen ? Nein , nur Geschäfte , bei denen
alles andere Nebensache ist !

Lus « er Partei
Arbeitsgemeinschaft . „ ( Eine Frau studiert den

Sozialismus " liest Dienstag , den 20 . d. M. , um 7
Uhr im Parteihcim „ Das Kommunistische Manifest " .
— An diesem Abend können auch außerhalb der Ge¬
meinschaft stehende Genossinnen teilnehmen .

Illilteilungen der „ Urania “
Heute , halb 11 Uhr : „ Unter südlicher

Sonn e. " Kulturtonfilm . Reisebilder von Madeira
bis Tel Aviv . Letzte Wiederholung : Montag
( 40 Uhr .

Urania > fttao

„ Susanne macht Ordnung . " Szöke Szakall
Franz Lederer , TruuS van Aalten in einet » köstlichen
Lustspiel . Vorführungen heute 4, 6, ^4 0 Uhr . ÄH»
mentskä 4. Fernsprecher 61628 .

filme In Prager Lldilspielhäusem
Bi » einschließlich Donnerstag , den 31 . Mai .

Urania : „ Susanne macht Ordnung " . — Alfa :
„ Was ist die Welt ? " — Avion : „ Hinter Kloster¬
türen " . — Beranek : „ Aus dein Regen in die
Traufe " . — Flora : „ Die Schlacht " . — Gaumont :
„Csibi , der Fratz " . — Holltiwood : „ Hinter Kloster¬
türen " . — Hviizda : „Natscheradetz , der König der
Kiebitze " . — Kinema : Journale . Lustspiel , Repor¬
tage . — Kolva : „ Madame BovarY " — Lu »
eerna : „ MadameBovarh " , — Metro : „ Tim¬
buktu " . — Olympie : „ Arlane " . — Passage : „Csibi ,
der Fratz " . — Praha : „ Hinter Klostertüren " . —
Radio : „ Aus dem Regen in die Traufe " . — Stank :
„ Das Fensterchen " . — Svktozor : „Csibi , der Fratz " .
— Baikal : „ Tante Sally " . — Beseda : „ S onne u-
strahlen " . — Favorit : „ Tante Sally " . —
Louvre : „ Wiener Flirt " . — Maeeika : „ Wiener
Flirt ". — Rozy : „ Wiener Flirt " . — Sport : „Tar¬
zan , der Beherrscher de » Urwalds " .

„ Blurnen - Zauberdung " ,
das Blütenwunder

Blumen an allen Fenstern ! Welche Freude für
den Besitzer wie für den Beschmier ! Wenn Sie Ihre
grünen Lieblinge kräftigen und zu reichem Blühen
bringen wollen , verwenden Sie „ Blumen - Zauber -
dung " , ein erprobtes , billiges Düngemittel , ein
wahrer Wundertrank für Ihre Blumen . Jetzt
müssen Sie mit dem Dungguß beginnen ! Bestellen
Sie sofort ein Paket bei der nachstehend angegebenen
Adresse und legen Sie den Betrag von Aö 6 . 60 in
Briefmarken bei . Lille Bestellungen richten Sie an
die Verwaltung „ Die Unzufriedene " , Prag XII . ,
Fochova tr . 62 .

\ Verlanget überall

Volkszünder

145

Selchwaren der Fa . HEGNER * Cle „ PILSEN

SIND DIE ALLERBESTEN I

Verlangen Sie In jeder Verkaufsstelle des

Konsumvereines SELCHWAREN der Firma

HEGNER & Cie », PILSEN

Post Schatten » Pensionspreis ob Stc 20. —, geben
Sonn - und Feiertag Rachmlttagokonzert . DorzügUche 1282
ItSch «, la SetrSnke , zivile Preise — schöne Badegelegenheit

3ugenö , lerne tfc $ ec $ ifc $
tniihrcnb d. Ferien ob. Schuyabr Im Pensionat guwinni »
Model a. A. Milder 0 —20 A. Tschechisch, grunz . , Cttal .
Musil , Sport , gleiten , Schtvimmen . Sonnenbiiber Mr Schwache
it. Blutarme . Nbeina- Heilanstalt . ProsveNe araliS . 2- 110

« snßaevsve
Seehöhe SSO Meter . Post Johannesberg bei Sablonz a. N.
Bon der klutobuShallejlelle FriedrichSwaw lBrellläae )
20 Minnlen . — Oessenlllche Telesonsprechslelle ( Nebenamt
von Nelchenberg ) . — EO Bellen . 100 Malrabenlaaer .
D. I . H„ Wannen - und Brausebäder . Badeieich , stcnlral -
helznng . Dunkelkammer , SanitälSstatioii . eleklr . Licht. t »ule ,
preiswerte Berpsleguna . — Bittiac llebernachltum . idealer
Winlersporwlav . — Herrliche Sommerfrische . 2300

I
Fussballspiele mit tschechischen Stak - Bereinen . j

Zn Pfingsten fanden im Anssiger Gebiet , ~
„ , „ „

erstmalig Spiele mit Vereinen deS bei der Inter - NUMWI' fl ' lsW fintpl ’Hpftfllll ' nnf
nationale angemeldeten Stak - Verbandes ( Pragi VUlllUI < X| LI | UJv er ” lv »

statt . Die Ergebnisse waren : Stak Prag gegen Gruber , RdUNMÜhleN O. Thaya
Kleinaugezd 2: 6, Stak Prag gegen Kleische 1: 4, ! m . _„ „ „ „
Stak Prag gegen Türmitz 8: 1. Trotzdem die Mann - 1
schäften des Stak verloren haben , zeigten sie doch
eine schöne Spielknltur , insbesondere fiel das ruhige
Spiel günstig auf . Durch die Spiele mit den Stak « I , - .
Vereinen dürfte unsere Fußballbewegung eine leb -1 wtln ) tflDtt9tt 9lQtUtfttUttvt ! ) AII0
hafte Steigerung erfahren .

DaS holländische BundeSfeft , welches zu Pfing ¬
sten in Utrecht abgehalten werden sollte , mußte
plötzlich abgesagt werden . Die Verwaltung der
Gemeindcsportplähe verlieh den in Aussicht genoni -
menen Platz einem unbedeutenden bürgerlichen Klub
zu einem Cricketwettkmnpf , um das Fest der Arbeiter -
sportler zu verhindern , lieber diese Sache ist noch
nicht das letzte Wort gesprochen .

Bor dem Entscheidungsspiel in der belgischen
Arbeiterfussballmeisterschaft . Entgegen allen Berech ¬
nungen konnte Avenir Brüssel über FC . MouS kei ¬
nen Sieg , sondern nur eine 1 : 1 erzielen . Durch
dieses Unentschieden hat sich nun Mons für das End ¬
spiel mit Graen - Wit qualifiziert , das nm 10 . Juni
in Brüssel stattfinden wird .

Die Fisa und daS Olympiade - Turnier 1336 .
DaS Internationale Olympia - Komitee hat bekannt ¬
lich auf Antrag der Vertreter Hitler - Deutschlands
der Austragung eines Olymplade - Fußballturnierü
in Berlin zugestimmt . Die endgültige Entscheidung
überließ man aber der — Fifa . Nun tagt die Fifa
anläßlich der Weltmeisterschaften in Rom und be ¬
faßte sich in einer Sitzung mit dieser Angelcgen -
heit . Die Erledigung macht den Vertretern deS bür -

Bezugöbedingungen : Bet Zustellung inS Haus oder bei Bezug durch die Post monatlich ftü 16 . —. viertellährig l <ö 48 . —. halbjährig ! <S 06 . —, ganzjährig liö 102 . —. — Inserate werden laut Tarif
billigst berechnet . Bei öfteren Einschaltungen Preisnachlaß . — Nückstellung von Maniskripten erfolgt nur bei Einsendung der Retourmarken . — Die ZeituitaSfrankatur wurde von der Vost - und Telearavben .

dlrektlon mit rrlaß Nr . 13 . S00/VII/1030 bewilligt . — Druckerei : „ OrbiS " , Druck - , Verlags - und ZeitungE - G. . Prag .
«. eiegiapqen -
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